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Register.

Register Wes nachordettttttgitr
disemBäch .

KVon Fischen.
Fisch wol sieden. 5^^ olbracen oder Aechbrareninder fasten. ^
Fisch braeen.
TVürtz von Fischen. Rüchlin von fischen.
Dreierlei essen von einemfisch/daß doch der fisch _

nach bednnckengantz bleibt . ifi
Ein meysterliche Galrad vberßfch -alsda feinde

Salmen / vnd andere grosse R .einfisch.
Fisch galradt die daim Sommer gern gestehen.
Fischlang , frisch behalten . ty»

HVonRrebssen .
Galrade Rrebs/gar einhöflichvnnddervigs essen».
Galradt zu den eingemachten krebsen.
Gefültekrebs , iiij. Vasteeenvon krebstn.
Torren von krebßen. Gebachens von krebsen, v«.
Müßlin vonkrchsen .2^rebs zu sieden. vj».
Rüchlin vonkrebßen. Me krebs vnd fischgut

$u (ict>ein
LVelche fisch dem menschen schädlich Zn essen.

KVon Biren .
Bireneinzumachen .
Gedöree biren zu machen vnd Zu kochen-.
Rüchlin von dürrenbiren .
Ein broepfesser vongedörten biren/für das ge-

meynarrnvolck .
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LGefültzte Märchen - ^

tz^Vonälen .
Zlel/Biberschwentz/Seockfich / R .e§nfifch/vttd

Bolchen zu kochen.
(Bäte suppen.Kirschen muß:
(Bcvtnnce milch , viy . Vergülden .
Blaw muß von Mandeln vnnd R .eLff.
Gchwartzgemüss .
Gemüß von mandeln vnd Fischen. Epermüser -

PVon Obs .
Obs frischbebalten/daß nie fantee .
Vonnüssen .weLnbeervber -arfrsschzvbchatten »
Rorn oder weytzen sangen»
Obsmüser .

Von Mandeln . gfc
Milch Grün / Blaw rc. 2<äß vnd Fkgervon Man *

deln. "

Gebachens von Oblaten/Mandein vnd .
Gezogen gebacheys . gtf»

LVonErbßen .
Mehl pfefferlLn. k) östich essen an fastagen .

Mkeman fleyschraucyenjoll .
Fleyschdaß man stößt denkranckerr.
Ein Galrad waröberdu wilt .

ffleysch speiß.

HVonk )ünern.
G ^ >rester schweins kopff.Geprester schweins kopff. Qtttj.
Gebraeens darnon » Füll in ein braten oder geflugel.
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Sultzkrü . Lebersnktz » xv
Lungen küchlin dreierkey .
Gebachens vonkeLberLungen » Fleysihknöpstin .
t -olbraeenvon kalbsteysch .
pasteren auffwelsche are ^ xvf .
pirschen lummelbraren .
Rechmnst .
L^ücblLnvon fieysch / wildpree / k)ünern/oder vö*

geln .
Ern IVachrelbrü .

Van Cper Speist.
Geschachtzabelrs bachen/mit fimflf färben . xvLY.
Ängestrichen gebachens .
Ein frembd gebachens .
Branneküchlindie vergülr scheinen .
Eure stränblin . Güte krapffen von öpffeknvnnd

biren .
Lappen küchlin » trapsten teyg .
2^rap ffen für köstlicheHerrn»
Gätgebachens von eyern. .
Ein gut gebachens von kreuteern .
GnreTurren .Gabachensvonerbsten . xxj
Gebachens von Reist .
Zwey gut essenvon öpffeln .
Gefiilte brarbiren -an eim svistgebraren .
Salbey gebachens zweierlei . N
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<5cbad )cne von Regelbircn.
Morchen mit eyern füllen .
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Milch küchktn füvivmdctt vnbiiribtbcttttltt *
Ern küchiin in cinemmörstr. /

H Pan Salfen/Senffvnd Catwrcfat . gpjtf*

■
„ . AnderchepldrsseöBüchs.
HVon demWein / ordenlichnach einanderaller

berichevndzägebör^ xvvf .
^Vie nran der kelterwareensoll. xxxf .
MancherlerköWche wein von Evtuttem/ fpcccrtf#
envnd andern-machenvnd bereyeen rc. FxxvLtj '«
Erliche heymlLcheeewerekünst/zu den weinen. $ lt>«
GnebLer machenbehalren/vnd so es fchadhaffr/

widerzvbringen. lif.
Von vilerharrdeEffrg aller bericht. litz.
Artzneibüch zu kreffrignngdernamr vnd vilen

gebrechen» fvfc
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KuchenmepstettL.
- Fasten speist .

KVon Fischen»
^ le fisch so ingemcz nen bravch/seind natük
lichkalt vnnd feucht/Meerfisch doch am we-

^ nigsten/von weg « des saltzwasser .Gesaltzen
fisch seindamvngesündesten/danndiespeistn vbel/
vnd bringen durst . Je hareer/steinechter vn fristhev
«in wasser/ie besserdie fischdarinnen .

Alle Fischwerckseindrvndewlich/von wegen jtrtv
kelt vnd schleimtzkeie/machen einkalt Flegmarisch
geblüe / darauß mancherley flecheagen entstehen.
Schwechen die glieder / bringen Wassersucht/ vnnd
grossen durst/feuchee im leib/vnd vnfruchrbarkeit .

H Fisch wol sieden.
Mach stedts darunder einn gut feuer/sn rauch /

wen die gräd abgehen/so haben sie seingenüg/scheue
me ste schön / vnnd mach ste ab zu rechter mast / mit
Wurtzen vnd saltz/versuch siewol/vnrrückenste dan
mit essg ab/vnd leg ste ein / tru cken oder naß / vnnd
trag ste für/werden ste erucken fürgerrage / so strew
«ykelgütengestosten Imber darauff .

HEin k)olbraeen oder R .echbraeenin
der Fasten ZN machen .

TTtnt Feigen/weinbeer / erwell ste in gutem wein/
hack ste klein/sehw mehl darinn/vermisch es wol/
mache ab mit saltz vnd würtzen/ney die hend Ln eim
Leyg wasser. Schlag die feigen vmb einenn s^iss/als

einen



Gpetss. Y.
einen k7olbraten/mitnassenhenden/vnnd truck ihn
wolan/leg jhnzum feuer/So er nun gebraten ist/so
schneide jhnnach der lengaustan beden stieren am
fpiß/mach Hubschestuckdarauß / vnd besteck ste mit
Gßanbel kern/ vergilbt odergeferbr/vndgibs dar .
Du magst Zuckerdarauststhwen/oder frisch imber .
Den braten begeußt man auch mit buttern .

HEin fischbraten zu machen.
Mach in gleicherweissalsden Letzgemelre holbra

een/nim einHecht/bereitin sthön/löß imde grad ab /
vnnd mit würtzen abgesoreen/ als er sein sol/behale
die brü / vnd stoß ihn in einemmörstr mit weinbeer/
Vndmit honig/würtz/saltz/vn wenig mehl gesotten-
das temperier wolmir buerern/schlahs vmb ein sprß
als den t ) olbraten/vrrnd leg jn zum feuv . XXim das
daupt/den grad/vn den fchwantz/hack das zu stüc^
Tin mit dem schweiß /feudsgar wol ab mitwein/reib
lebknchen drein/Machs ab mrewürtzvn faltz/oder
Mit fischbrü/verfuch eswob

wiltu denhecht nichtvor stedenn/st» hack ibngar
klein/stossihnwol meinem mörstr/bereyt in Mieder
Specerey wie vor gesagt ist.

Hlönrst von fischen.
Schüp vnnd hack sie klein/stoß in» einemMörser-

thu wirrst vnd saltz darzu/füll die därm/vnd send st«
ab als fischmit wein/mach eingelbs pfefferlin dran .

H2 ^üchlin von Aschen.
Bereydt sie schön/fahe den schweiß auff/vnnd

Vß .diegrädab/ .Behaltdas haupr/schwany vnnd
ünQp



Fasten
Ekngeweyd/ u>frff diegallauss J dann -nkmdLefifch/
hack ftc tUm/alforobvngtfottcn/jiQfrvol inn ein»
mörser/Thurnehl / weinbeer / vnndgüt wury/saitz
vndbutrern drurrder . Das back wol/mach es in ein
zisekinmiclebkuchrrr/soist es bereyc.

Das ander vonden fischen/haupt/gräe ? vnd in -
gereusch/daraußmachetnvoresten/schöttAefoteen
rnn wein/vnnd abgemacht als andere fisch/gegilbt
vnFewürtzt/Versuches am saltz/SeindZwey höf¬
liche cfstn von Aschen.

H Dreierlei estenvon eimfisch/daß doch der
fisch nachbeduncken/Aantz bleib.

Theyl einen Hechtoder andern fisch in vier theyl /
Das erst rheyl brat aujfeinem rost/das ander theyl
feudabmLtweLnvndwurtz/Das drier gefüllt/Das

"vierdtder schwantzgebachen/vnd der fisch solZusa¬
men gelegrwerde/iedesstvck/alserAantzsei/vttMit
peeerlin wol bestrewer vnddargefetzt .Darbei f A Ae
setzen»erden/Ant salsenodereffiAlnvilkleinenschnst
lin/soiffeern iederwas im gefelt/vndist seltzam .

K Ein meisterlicheGaleadt vber fisch/Äls da
sein Salmen vnd andere grosie fisch.

Disie fisch mach zu guten stücken/spiss ie zwei oder
dreiguter stück in ein hültzin spifflin/ srud stealso ab
mit wein vnd effrF/saltzVttndwürtz/Behalt die brü
als vorgeschribenstehee / Behe das bror vnd ehu im
als vor . Würde die Galradrzudünn/so nim lorbev
bleeter oder die schaln/odervffein halb lorber/vnd
stoß ste mit demgebeherenbror vnd mit der fischbrü /

treib



Gpeiss. ff
rreibdas durch/vn tempcriers/versüchs ob es reche
gewürtztVNdgesaltzc/darnach leg die fischstnck ein/
schür diegalrad drüber/laß gesteh cn.Ä )i !tu gern so
sehwe aberimber drüber/oder Zimmer / oder Mus¬
cat blü/vndgitb es.

HGesulrzr fisch im sommerzubereiren/so
ste doch nichrgern gestehen .

Ivenndu die fisch bereyrest/so behaltden schweiß
vnd die schüppen/vn den gradr/Thü es Ln ein Hafen
seudresmir wein/scheumees schon/schürs inn einen
mörser/stoß es wol/vnd streich cs durch ein räch mir
seinereignen brü darinn es gesorenist. EinLorber
blar daringestossen vndurchgerriben / so gesteeres.
Leg die fisch ein/so sie schongesoreen seind/als vildn
sthüstelnwilt . ^ kim danndie fischbrü/rhä die schüp-
pen brü darunder mirwürtz vn allem / versuchwas
gebristimschmack/Esstg/Gattz/oderwvrtz .Laßin
einer pfann erwallen einen wal / darnach schurr/es
vber die fisch/dielaß erkalten / im lujfr/vndsaltzste
dann 'ein . Ivilru Mandel odderweinbeerdarauff
strerven/das rhü beizeirren/eheste halben weg ge-
stehn/so bleiben ste also rein vnd gut .

HFisch lang frisch behalten .
Legfieincinfäßlin oder Ln einenirden hafen/vn

geuß güreneffrgdarauff/leg xererlin daran/ver -
grabs in ein frischeserdrrich/Dnd wenn du die fisch
vnd effrgaußnimbst/sogevEallwegettfrischenesiig
wider dran/vn deck dz mit girren decken wider zn/so
bleidettsietangsrisch/vndwerdettnichtstmckend .

B Pon
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Fastet
Bon Krebsen.

A nn mag sie kochen mit wasier/essig vn
vilem saitz/vnd jblc sie also ftcbcmt/daß

der schäumZweioder dreimal vberschieß.
^ rebs schalen zu äschrnbrenne/mir Honig vnnd

Entzian eruncken/heylendrasenderHunds biß.
HGesültzeekrebs/gar ein hösiich vnd däwt-

gescffcn/on schaden.
Seud die krebs mir wein ab/vnd sihel die scheren/

häl ^ vn schwcntz/behale dz and/wirry es besonder^
X\ wi machdie brü aljo. k^rm bersig die klein setnd/
send sie in wein vn essig/ als vil du jr haben wile oder
dedarffst/Schüesieauß/vnndthtt diegallauß den
kApffen . k?im daü die beuch/scheren vnd schwentz/
floß siewol mn etmmorser/zerrreib stemie der brü /
darinnen sie gesottensein /durch ein töch.kLim dar¬
nachaber frische krebs / nur diegescheiten sibern vn
schwentz / Thä sic in die durchgerrieben krebs irr ein
p ^ann/erwell ste schonein kleinen wall/Mach sie ab
von würtzen vnd saltz/ versuch sie was /neugebrech/
vnd laß erkalten.

HGairadezu den eingemachtenRrebjen .Seud krebs ab / wie vLl du wile in wein vnd esirg/
schal sie/ehu das bitteravß dc köpffen/schel die sche-rsn/vnd die beuch/rhu stein ein mörser/mandelnvneinbrosamlinweiß brorsdarzu .Seoß wolmikgät ?
rvnn/ererb es durch eintäch/thires mneinpfann

buttern darein/machsab mit Vpüt%ctt vn saltz/
Versuchs



«A

verjLchs . tOm esdannzu starck / tmptth * im
wasser / also daß esttg/wein vnd wurtz / reche maß
haben . Gey ste für kalt/oderwarm « / bestrawe ste
mit welschen wcinberen odder frischem imber/so dn
stewarm gibst . Mlm ste kalkgeben/wans wol ge-
Aanden/fo besteckste mit Mandeln .

H^Gefülr krebs «
Send ste xnnwaffer / fchel ste fchön/leg die großen

scheren befonder/nim die andern gescheiten kleinen
krebs / HAlss/beuch vnnd scheren / hacks gar klein /
schlag frische eyer daruder/nach der vile der krebs /
mache ab mitwürtz vnfaltz/gilbsteern wenig/back
peeerlein bleteer drein / knirs wol mit tim rohen ey/
fs blcibts klebrig vnd beieinander/dann mm die hö
fel oder ruckfchalm/fullfie vol/stürtz einen andern
Höfel darnber/a lssdzdie köpssvon einander keret /die beuchgegen einander . N)Lltu ste dann braten/sa
stoß Zwen oder drei an ein spißlin / legs vss ein rost/
rhnjhnnrrzeheyßbiß die füll erstarcke vnd gerechtwerd / gib ste also warm Air. Magst ste auch in but¬
tern rösten biß die füllgnug har . Darnach nim das
ander rheilderbehalrnen krebs/schön gefchelrvndrein bereyt / stoß mitgebeurelrer brorbrofam Ln tim
mörfer/rreibs durch einräch / leg die grösten krebs
scheren vnnd schwentz drein/ machs ab mit wurtzvnnd saltz / taßerwallen / also heysscns gestossenkrebs . Darnach ist ein höstichcLr brau ss/Wann der
gestossen krebs brü schon bereit / abgegilbee / ge-
NÜrtztptrndgesaltzen/sonimein wcyß brot/machs

B tz innm



Fasten
Innen hol als ein stürtz Zodder glockenweist/nktjtr
groß nochzu hoch/stoß diegescheite scheren darein /
stüry ste in ein schüsiel/y.iy. oder . iih stürtz / darnach
der gestvit feinde/vnd schüt dann mir eim Löffelder

fcstoffen krebs drüber/wo es bloßwere/vndlegdie
leinen schweritz/ beuch vnnd fcheren drumb/darzu

Lnndie brü geeruckr/dast nichts bloß sei/bejprengs
obenmiklaucermbuteern/tragsfür .

Kpasteeen von krebsen.
Send die krebs on saltz / schel ste schon / vnd legste

Zusamen vnd hackpeeerlingar klein/l ? Lm frisch ey*
er / ttopfjr stegar wol/die schüe in» den eeyghafen /

. fchneidgutbirnlenglecht schnitz/stoß stein die füll /
rhu feigen vnd weinber darein/stoß die krebs scher/
beuch vnd schweny alle nach der leng darein . Dar -
nach mach eingären wein ab mir würtz vnnd saltz /
Versuchs was jm brest / vnd schüee es vber die füll Ln
den teighafen/beschlahedLerenfftmie eimgeschlage
ey oder zweyen/so weichenstenie/Thu buttern Zwi
schen den reyghafen vnd scherben/setz Ln einen bach¬
ofen/last sieden odder braten/Lug Le darzu/gibtS
rauch/so brenees/wends mLt buttern Zugieffen.

HEin Torten von krebsen.
Ein ToreenteyggelegtLnein feyst pfann / mach

ein füll von eycrn vnd geriben käst oder Lebkuchen/
temperierswolvnndnie Zudunn/fchüts indieeeyg
pfann / Ists zu dünn/fo mifchs mit milchrauin /
Machs ab mir würtz vn saltz/saffranvnd peeerlin-
Magst nemen Salbey / Pol e^/odder ander würg /



Wolgehackt/temperlerdie füll damrt/vnnd sto^ dke
krebs ein.

^wiltu biern darein thnn/fergen oder süß
öpffel/lenglechr geschnitten / vnnd mit denkrebßen
darein gesto ffm/ist gät/mach die deck vber die tey$*
pfannen/Schüt butter drauff/setz übereinn klein
feur/vndrebaß vnndbaß röst kolen drumb/odder
reib die pfann vmb vnd vmb/vnnd wart auffden
rauch/den dempffmit bueeern / vnnd wann die deck
braun würt/so hat es sein genug . Sey den eeygha ^
fenalso gantz auß in ein weit schüffel/vneeags für /
vnd mach ein stuck darauß/vnnd legs denFesten für
gar höfiich/das stehetwol von krebsen.

If Eingebachens von krebsen.
Beeeid die krebs gar schon / mach eingelbs eeyg-

litt von eyern/abgewürtzt vnd gesalzen / niezu dun
oderzudick/welgerdie krebs drin/iedes stücklinbs
sonder/vnd bach ste/aber die kleinenschern vn brock
Lin mach in küchlins weiß oder in strauben weiß/vn
bach ste/k)astunit schön eyer / so nim ein wenig saff -
ran darzu/rragdas bachen also warm für/Ivilcrr
Honigoder Zucker druff schwen das ist gür .

H^Ein müßlin von krebsen.
Vonhöstichen färben machs also/on schaden.

¥lim §nt mtld) vndkornblumen saffe/rür vnd tcm*
pcrier es wol durch einander/tbu anch schönsmehk
darzu/vnd eemperiersnoch baß/Bereyd die krebs
gar wol / wirffnuhn die Fallen auf dem Haupt/so
magst » ste stoffen mir wein/bereyt/odder mtrfctä *
lenvnndaliem / » hn ein weißbrodr drunder/trucks

B i
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Lassen
btwcbfftt tttch/riiachs ab mit wtrrtzMvn saliz/rh §sins mü ßlm/vor gczworen mit mehl vnd Horrig / mtu
psriers wol mit cim koffcl/ists vormctrt abgemachettitcmw %at \nrnb faltz / fc machs ab . Ists zu dick fonieresmit tnilcfy $ u rechter maß / rhn esin cinfeyste
pfaii/ £ a $ (leben als cm kinder nrüß/wiltrrswarnr
gebcn/iemergstojfener krebs in dcmmnßlinstin/ieoc sserzugürrer dicke / vn buttern darussgestrcwer /
vnd imber/sty also für/das hcktgntdewung .

'Milr
dueskalegcben/soso ! das müßlinmit wein odder
essrggemachrrverdc/oder dir krebs sollen mit wem
odder c ssiggesto(fm oder durchrriben werden .Das -
selbigmic einem stäublin mehls ein müfilinge macht
vnnd abbereye miervürtz vnnd (altz/darein gelegt
diegürren großen krebs / fchrventz vnnd fcherenab-
lein/wo ! erkaltet / Gibs also ftireinngebratens/ein .
feltzam essen.
HLisch/ä^eebs/Vn alkerley speiß so da ist kalter na

rur/auch milch vti wasser/müß man mit voüvtstab-
temperirtt. Aberkranckleut/hersiernaturbedörssenie würtz/nochvilsaltz/dann jrgebrrch mehretsschdavon . Auch güter starcker wein vngtnnscht mir
Wasser verderbtste . Erkennest du dein narvr, fo er-
kennest» auch / was wider dein narur ist / darnach
bereyrdeine(Hn.

E Einem mensche der da ka.lter natnr ist/schaderalles daß da kalt undschleimig ist. A ls Lrsch/re fey-
sierie schädlicher sie semd/er wach odder bereyrstewie er wöl . Isseeer dann Lisch / vnd rrirrcktt wasser

darZW



Tper'ss.
darzu/lovberfellt ihn das f eher. Äljo auch die ver¬
dorbenen / zähen vnnd gemachten wem bringen den
rode, k) ierumbgedenck wie deinesten vnd gerranE
bereyrsolwerden/vnd was dsrner nacurzügehöre «.
DerLang leben/vnnd rechte vernunffe haben wcl /
der nem fein selbs wahr / Jedermann nachselesem
stand/nach dem die vier Comple vron vo Gor in Der
gesHopfs - geordrmert scind/ hcyK / kalt/rrucken vnd
naß . DochbilsftmandtrnaturmitArtzNLy . ^ nd
der frawerr heymligkeitgrösterc/r Vumessigkeit tnn
vnordenliche wercken/darum müssen /r pii sterben.

ßsÄ .rebszu sieden.
Thst stein cinhafen/pn verdeckstegar wo ' /geuß

tvein/est ^g oderwaster daran / mtib saltz sie/Mach
avchein fcucr sters darunder/Vnd wen sie rot wer -
den/so haben sie seingenüg . Die soll man Heiststjrrra
gen/in Verdeckten schüsieln. LuAschen .vnd ki cbjen
magmanweigsel salsen haben . wcr fisch vnd krebs
tster/derhürsich vor milch vrrdwajfcrrrmckcn.

HE ^üchlin von2 <rebstn.
F lim krebs/sted ste mit waiser .nrnd saltz/schä! ste

schön/ttimdiehä !st/schcrenVndschwcntz/meh !/saLtzvnd wnrtz/ha <S das schon/bestrcrchdie hend inwen¬
dig mit Honig / vnd welch die i ü chlinzu ja mzn/ (Btlb
ein teyglinn/vnndzeuch dieküchlinn durch/bachsiebraun / Gib ste trucken/oddermn einem zisenlein/
gibst » ste trucken/ so besehwesie mit Zucker.

Fisch/krebs vnnd Biberjchwcntz/seind vil bester
gesottenmitSÜtLM weirr dann rnie waster/bieroder

eytte)



Fässer*
ekttcl estrg. Allfeiste esten feind demmensthen schab/
vnnd die feysten fisch noch schädlicher. Soistbrode
trucken geeffen auch schädlich. Ml aber der mensch
käst vndbroteffen/derthn es nicht vngetruncken .

HVonBieren .
Birbäumen wuryeln bketter vnd frucht haben vik

kraffe/Gesottene birbäumen bletterheilen wunde .
Die kern gestosten vnnd nüchtern gentttzt/verrreibe

. Leberwce. Man macht Hirn ein wie treublin/öpffel /
L-staumen/pfirflttgVttdkütten .

Melbirn/Elchen bacherin/wasterbiern/2 <ol
biern/oder schmaltzbiern/wol gedört in einem bachs
ofen/vnd die behaltenvber jar . So man diekochen
wtl/seubercr vnnd stilet man ste sauber inn warmen
waffer/vnd last sie errrücknen . wer ste Ln wein send/
vndzu feigenlegtineinesien/steschützen als feigen.

HRüchlin von dijrren biren .
Schel stefchön/seudstewol/stoß inn einemMörser

Mit mehl vnd lebkuchen/gilb wein oder milch/geuß
daran so müfet stchs/ehü ste aust/klopffein frisch cy /
bestreicheinnen die hend/welger die küchlinn wol zu
samen/zeuch ste auch durch ein gelbest teiglin/heb ste
anß mieeinem löste ! inn diepfanncnn/vnnd bach ste
schon / seud wein vnd HonigLneinempfenlin/damie
bespreng ste schon. Trages also für/ein Höfstichs
dewigs esten .

Werdürrgesottcnbirettgenügmöchthaben / ste
dienen für feigen/vnd dewen feer in blöden lcuten .

Solche biren aust ernrbrorpfcffer csten/istein güe
armer



SpeLß. ^ vH
nrmerleutspeiss/rocken brodt darein gerert/speistr
wol/vnnd sterckcbösenmagen/abgcmachr mit saltz
vndlautermimber/nurmitwrin vndeffrg .

HGesiiltzt Morchen .
k)astu gesaltzen ftschbrü/ist güt/od er ma ch eluat so.
XXint ein wenig estrg vn wein vnder einander/stud

vier klein birstg darin/oder bansen blasen / vndlor -
ber/oder die blerter/ereib es durch ein täch/laß es Ae
fallen/seihe es ab/saltz vnd würtz es / darnach schür
es vber die selben morche.^ ilru die brü geel haben /
so rhüfaffran darein / laß stehe biß gestehe/somach
gescheit mandelkern/besteäks hübschlich / das stehet
wol . Solche füll micfytman an cfc in krebs schalen
machen/oder Mlen »

Vottalm.
Lht jar mag emal lede/stchs rag on wasser stkm

KIVie man äl kochen sol.
Zeuch jm die haueab biss ans Haupt/Schneid jhn

auff / l ^kim das eingerenfch vnnd diegallen auß/so
hack pererlin / Salbey / Beimeneen / vnnd Mecrin
odder gürekreueer klein^ Temperiers mir estrg oder
güten wein dass es wol feucht werd / Darnach nim
Imber/lTlegelein/wolgestofsen Muscat vndsaltz/ ^.
thüs inn das geheck / füll den al vnnd bestreychjhn
damit vmb vnnd vmb/d ann zeuch jhm die haut wi
der vber biss zum schwany/Leg jhn vfs ein» Hessen !
toft/laßjn braren/odder mach stück daranss/reihe
stean ein breniecht spiss lin / wend jn beim feuer vmb

■C <t biß



P Lasset,
fef(Tbo dadurch Frekffest/so hat er seingett8g/er brät !
also in feim eigen schmaly / das manjm fernstnichts
mehrdarffthnn . Setzsalsen/oder gestossenirnberdamit für .
Biberschwentzserndgur gebraten / imber darauf ?/
vnd waren fürgeeragen . wilrues steden/soistgut
ein pfefferlin darüber gemacht / oder einztfelinmit
lebknche abgesttzt/mit gestoffenPfeffer verstrewer .

Stockfisch muss man blewcn vnd einweichen/mit
wein oder waster/mit würtz abmachen .

R .einfisch vnd Bolchen in waster abgesotten/beikraut oder falsen. Dise vnnd allegereucht fisch mag
manan fastagen neben suppen oder kraut geben .

HGuee Suppen zu machen .
Vitttt dürren rüden brü / teurer fie schön mit absei^

ben/durch ein tüch in ein pfann / vnnd ein wenig Ho¬
nigs darein / mach es ab mit faltz vnnd würtz . Du
magst ein erbeißbrü damitbeffern/vnd zu allen sup
pen von gebäeem broe vn imber darauffthnn . Sehe
zucker daran/wilt du es bester machen / vnndhey §
frfch erucken dabey .

KGurRirschen muß
Brich die stile ab / stoß inn einemMörsermit kern

vnd all/ ^ im Feigen/Xofin auffeinnesten / weych
weiß bror schnreeninwein/renrperiers durch einan -
der/streichs durch einräch mit andern wein / machs
niczu diek/nochzu dün / THL ein steublin mehls vnd
buttern drein/zerkreibe wol in einer vfanen/richts
sn dieweiles sende/wieein ander mnß/seer lauther

fchmaltz



V

Speist.
fchmaitz wkrtzdrvff/tkagv alfofür.Alsomagst
Ämerellen/Weigseln vnd Erdbeermüser machen.
Wörter wein zimpt baß darzu dann der werß/vnnd
das steublin mchls fol man vorhin wo! mit de wein
zwiren/ehe manseinn rhüt/dann rür es wolbiß g<*
feudr/somüsetstchs vnd stehet wol.

HGerenner milch»
R . erß stoß klcin/schlahe jhn durch ein fiblin/Dar «

nach mach milch von gestoßnenmandel/Seihe dis
bestenab/die andernfttz zum feur / daß ste nicht an¬
dren nochvbergehe/Thu das reiß mehl darein / ehe
- aß die milchheiß werde/mach einn dickes müß linn
- arauss / Darnach so schürs inn ein feuchte schüssel-
laß erkalten/schneids inn stück/wecklins weiß/lrgs
inn ein ander schüsiel / dann geuß die dick milchvon
mandeln milchdarüber / besteck es mir mandeln vcr
güktodergeferbt .

HVergulden .
Mach einklein Honig waster/bestreich die meealt

damit / schevß das Goltodder Silber also naß dar -
auss/trvck es mit baumwollen Zu/ws es nichegleich
ligr . Du magst lebküchen odder anders auch also
vergulden/Sunst tauge keinnandern sst Zu esiend
speiß . Mach ein hültzin scheer/damit du das gold
hebest/ R .ühr es mit blosserhandt nicht an / es ver ^
- irbr surrst.

HEinBlawmnß von Mandelnvnd R >eiß.
- R .ornblum c stoßgar wo lmit wasser/rrucks durch
ein rnch/das bchalr .Sroß Mandeln mitdem selben
' s ' .

" L tz wasseU

i



'i, am, . am* '
< Fasten

v Avassw/zwinges durch/so hastueinblawemklch/ba
-von Math das muß nw reiß/o8 Litt weitzen müßlin/
magst wol kleinrostn darauffstrechen / versaly nie/
4aß nichkanbrerrnen. Die müßlin stehengar wol nur

' weijscu gcschirr.
HELn schwartzZemüss.!^ im weinbeer/opffet/biren/gebraecn odergesottm / vnnd Zucker / einwenig mehts / feüds inn einer

pfannen/rür cswol .
£ in $ in gemüß von Mandeln vnd Fischen .

- Thu das eingeweyd auß/reinigvnd hachs wol /
acht der gallen / seuddz bree der fisch abmitwaster /
seyhe es ab/rhndie brü hin/stoß die fischgar wol mit
Mandelmilchvn weiß bror in Mandelmilchgweiche/rreib es drrrch mit weych gesotten reiss/laß vbereim

r feur inn einer pfannen erhitzen/rüreswol/ist eszu
dick/thä mer Mandel milch darzu / machs ab mit
Zucker.

KEyermüser .
^Ein muß von eyer tottern . Weych semelbrod inn

gutem wcin/treibs durch / thü Honigdarein/sttzinneinem kleinenHafen auff kolen/rürs/wenn er dick
wirr/fo heb es ab/thü saltz vnd buttern drein.

Ein gemeineyermüß . 2^lopffmilchraum/mehlvttd eyerwol vndereinander/ists zn dick/so gilb ein
müch/geuß daran/vnnd zertreibs . IstsZu düntt,fdrhu mehr schön meeldaran/das zercreib vor mit der

. milch alsein kinds muß/Hab die pfan vffdem fester
mich erstem bstrtern/schnt die milch vn eyer darein /

< ^ '
l. rür



kür esbiß Herewkt e/sthwe imberdar ^uss/vnndcf/i
laueern butter . Gibs in der pfannen für .

Ein ander güees .Seud eyer hert/schcl vnnd hack
Peklein/Zwir ein schön mehl milch darunder/ehä
dieeyer dreinn/remperier es wol/rürs darnach inn
einer heissen milch / so würde es ein gm muss / Haß
steden als ein kindes müß/rürs daß es niebrenn .

Send eyer Here/hack den torrer besonder.Thä ein
koes ey drunder/Zwir aber ein schön mehl mir milch
daß es dick werd als eineeyg / schneide stücklin dar --
anß/bachsteinbmtern/so Werdens küchlin/erncke
oder inn kä ß brüenzu essen .

' Ein anders .Xeib eyer vnttdmelwol durch einan
der/geußheilst milchdran/machsnitZudünnnoch

k Zu dich/Saltz vnd Versuchs wol . Diß magst » zweier
ley machen/l ^

limstv eyer vnd mehl/so hachreinber -
gerspeck darinnodderbneeern/nielaß anbrennen /
sehe imber Lm anricheen daruff .wileus wol gilben/
remperirs mit faffran in milch.

'

FVonobs .
Esheke stch Ln eimrrüchnen keller/empor vffeiner

KVon
k)aselnüß von wegen jrer dürren wärm/bringen

haubtwee/enrzünden den magen .Die geflossen vnd
mit Honigwasser geeruncken/stitle den alrcn Hüsten.

Hl ^ üß frisch behalten .
Legsinfrischensattd/ineinechLinstrucknen kel-

lers nit Ln Häfen.
. C rtz VOcmbcc



Säften
VMeLnber frrsth behalten .

Mach eindünnen leymen miebrunnen Wasser fit
cf« weit Feschirr/stoß die rrauben hengel dareinn /
daß ste vnden nicht anrüren/henck steinneinkeller .
So du jhren bedarffst / so füll ein schassmit brunnen
wasser/henck stedarein biß derleym erweicht/vnnd
stößjn ab/darnach begeuß mit ander m frische Was¬
ser sauber .

HAorri oderweytzen sangen frisch Zubehaleen.
^ ?im ste inn der Fröne/Dörr ste Lnn ctm bachofen /

oder an der Sonnen / behalt ste oben Lnn eim hanß /
lüsstLgineimkäßkorb/wie man auchkirschen helt»
Menn du ste brauchen wilt/legsinn frisch brunnerB
waster/so kommens wider zu ihrer krasse . Damit
feud junge hüner/oddermach ste ab mit eim kleynen
fpecklin vnnd saltz / oder buttern . Milde vögel feind
§nt vnd däwig also gesotten.

^ t ) oldermäß zu machen.
t )olderblnst brich Lnn gut stedende milch eingne

-reil/lass steden/rreibs durch ein tuch .Mach ab einen
harren teyg von eyern / well dünnebletterdaravß /
schneidden reyg klein in würmlino weiß/ehä jhn inn
diefiedend milch/stütz/vndmachs ab mirbvrrern .

KEirMoldermuß von bereu »
Vlitn die t )o !de rbeer/wcfch ste schön/stoß ste mir

EebeecemweißbrstVn hünerbrü / odergüten wein?
Thögeribcn Lebkuchenoder Honigdarzu/macho ab
mit wurtz/ereibsdurch einrnch/mn ein Hafen oddep
pfmn/lfl § erwallsn/fehe würtz darau ss. EW



HEin Mäss von bkren.

Schneid fle Ln ein weit kurtz häflin/ sHel zwibekn/
thn rvein/saltzvnd schmaltz dran/setz verdecktLn dis
glnr/es verzerr vnnd müsse stch selber/ richr es m /
Lehweimber darauff .

A Ein Apffel muss on Zwtbeln.
Schneid klein schnitzlin/einnwenig milch/ oddee

wein/ivürtz/sältz vnnd schmaly/seudes verdeckt bei
einem kleinen feur .

KBromber oder ^Vnchselmüß.
Stoß ste inn einemMörser / thä weißbrordarzu /

Arerchsdurcheinntäch/darnach zwier mehl vnnd
Milchbar wol/thäs vnder einander inn ein pfann
vbersfeur/rürswol vnd versaltzniche/das wirr ein
braun mäß/sebeimberdarujf .Diepfannsol schmal
tzig fein/dasi nieanbrenn . Isteszudick/somehrees
mir milch. Maulber müß mach auch also.

Kirschen odder Amerellen müß mach auch alfo/
*nba $ mann die kern vnnd alles stoßt/durchtribeir
mit wein/waßer/oder fleischbrü .

VonWandeln.
HMandelmilch/grün/blaw/oder gelb.

»Vgvmb Mangolr/oder daeeelkern binntcn /
!oder andergrün kraut daß nie schmeck es mm

fnnst dem mandel die kraffc . Es fol kern färb darz »
dann



i Fasten '
dann von vngeschmackten kreueern/Stoss bicmm
del wie stetist/vermisch mir fischbrü da berflg inn ge^
sotten stnd/laß gestehen. Älso magstus von saffran
gtlb/vo kornblumen blaw machen/von rotem wem
vermische ror . So du sie wilrfiirtragen / so brich sie
vffeLnschüffelalsglasimikch mit Zucker vnndfaltz /
sirewein wenig drauff . Magst du höflich vergult
Mandelkern darein stoffen.

^ Ein höflicher Ziger von mandcln .
Stop mandeln klein/streichs durch eincnch mir

waster / mach diemilch warm in eimHafen/rühr fit
gar wo ! / XXim ein gdäbte brü von fischen vü berflg .
gesstten/08 von kölbern 08 schaaff fü sien gsotten /
wol lattrergestattdett/abgsaitzen / vndmit Mandel¬
milch damit vermischt/laß erkalten vnd gestehn rc.

^s .R .äß von Mandelmilch .
Temperier eyer in mandelmitch/salG vnd seud fle

wol/Magst ste wnrtzen odergilben/wen flegsottm )
i>nnb von den eyern hart wirdt I so tauch fle mit eim
iöffelwolzusamen/rhuein seihecäch inn empfeffer
pfann/das tsteindurchschlag/das breit wol vber /
schüt die käfl daruff/last das molcken wol abgehn /
mach wievil du schüsseln wrlt/besthw ste mit Zucker»

AGebachens von Oblaten .
Erwell feigen /R . ostn / vnd hack sie klein/mach es

ab mit würtz vnd s«ffran / saltz vnd remperirs wol .
Nim ein -Oblar/vnd zeuch die feigen daran ff/machein andere Dblar darüber/zeuch cs durch ein tctglitf.von weiß mehl/bach sie schon»

Gcbache



Speist. rfj
Debaches vonMandeln vnndX .eist . Ssostden

Mandel mit wasser/vnnd stoß den X .eist tmdten /
schlahejhn durch ein flblin. ^Last erwallen ein dicks
milch/sehedas mehl darein/rürs wol/mach ein dick
must / vn ein dünes eeyglinmit warmen wein/gilbe
den wot / schür das muss aust / anffdn sauber feucht
brer/vnd last kalren/Dann schneiddauon als weck/
0$ wiedu wilt/zeuch es durch ein reyglin vn bachs .

HEingut gezogen gebachens .
Erwell Feigen vnd Russinin wein / stost in einem

tnSzfev/mtfcb mehl vnd wüeydarein / mach küchlin
drauß / die zeuch durch ein eeyglLnn / bach sie schon.
Dass müstlin mach mir warme wein/vn weistmehl/
gilb es rc. Mann (ol es erucken fürrragen .

VonEchßett.
^ ELnhösttch essen vonErbsten .

End vnd belgdreErbsten sHon mit wasser/
seyh die suppen ab/behalt die brü zu gebeecen
suppen/abgemachrmiewürtzen/kumzu prü

fen/vngegilber . Nim der erbst in ein sauber becken/
zerereib sie mir einem Löffel Aar wol/Nim fr avffcin
essen/ rhns inn ein Pfefferpfann / fchlahe sie mit der
Hand durch / in ein weite schüssel / heb die pfanhoch/
so werde die erbsengezeecelet wie regen würm (eind/
groß vnklein / bewar sie also gantz / dz sie eben Ln die
schsisselkomen/vnd nie vberhangerr/last gestehn rc«
Aust dem andern cheil der erbsen mach küchlin also«' D Besehe



Fasten ,
Besehedkebendmitmehl/welgerdleküchlLttttZufa -
Etten/macheLn reyglin vonn gilbtem wein / zeuch die
küchtin dardurch/heb sie mir einem löffeldaravß irr
die pfannm/bach wie vrldu wile/ mach ein erbßbrü

fptcitg buttern vn roßn darein / trags verdecke für .
Man ba cher auch erbßküchlinlind in eim Pfeffer

lin/vontt gebeeren Weißbror/abgemacht mir saltz
rvie fütifä*

§ Em mehlpfefferkn .
^ Srennmehl innbutkernirzufast/eemperirsmie

rvein/gilb vnwürtz ab/bach erbßküchlin vorgelerr /
schüroenpfeffer darüber .

HELnhöfilch essen anFastagen .
Fleiß dich der erbeßkü chlin vnd der gären hutzeln

bierngeschelevnd bereye ^ LegsZnden erbßküchlin
in ein fchüss!l. t ^ im das biren rvaffer/vnd ein wenig
Honig darun der/macheinzistlin/oder pfeffer: vbeu
die küchlin/die birn dru ff mit imber vndbstterMas
fkv keinbiertt/so vrerteyi brarene öpffei / oder in eim
teygleinmirbureern gebachen .

Von Ilepscß Speise.
^ ley sch mirneMn geräuchr/würmetnirvber -ar »
UIleyschdaß man stossen müß/als alten kran -

! dm kuten/bit n \t kewen mögen .
Im wildprer/kaibsteysch 08 ander steyschdz

»dafrischiA/sendesonsaltz/scheume esvnseih
diebrid



tyibxi lauter ab/bcbalt sie/stoss dz ßeifch Ln tim mör
serwol mit ein wenig semelbroe/dz streich durch ein
räch mit der vorbehaleenen brü / vermisch die mit
wein vnd efstg ^wiltus dick haben/so klopst eyreorer
Mieder selbigen durchgeeribeubrü . XVdem hütm
haben/so lass on eyr bleiben / aber mit würtz/salG
vn bueeern. 'wrleus dün gebe/so mach gebeeesbiotj
gibs stir ein suppen.

HEinGalradrwarüberduwilt .
qrwn weißbrot schnittenbehe au jfetm rost / brene

ste wol vn stnber sie/die leg in ein warme wein/wei ch
ste wol vnd ereib sie durch einräch. XXim feigen/rostn
geribe lebkächen/treib es durch mit einer häner oI
ste^sch brü/vermisch vndee den broevfeffer / rur ro¬
sen darein inhafen / rürs stedrs im siedendass niean
brenne/Mach es ab mir wurtz/imber/pfester vnnd
fastran/zeuh es vom fcur/rürs stets bisskalt wirdt /
geuss also war vber du wile/es gestehetbald . Magst
darauffsehengestosienimber / brat ein jpecklin dar -
auff .Gibstus aber kalt/jo bedarffstu des specks nie.

KVonk )ünern .
Dünerfleysch sterckt den magen / erlind « ^t dir

brust/machethrlle stim/mrsterden leib.
HEingnt effen von l^ ünern .

So sie rechevnd wolgesoecen sein / so zerleg sie knn
Vierrheyl/das haupt/kraIrn/vnndalles ingeweyd
hachvnd stoßin eimmfafaXlim eyer/peterlin/vnd
auffzwenlöstel vol weE mehls / das schüe dran mir
wein oder wajser/gegilvt mit saffran . Go das alles

D q -«-»gi.



Fleuch"
^ cjioflcrt/fotbSd aufi/ntm dkeandern gliderder HA
ner/beschlahe sie mit geflossenemteig vmb vn Vfjib/
jedes flu<k gleich als küchen/ ney drehend innxokxn /
flreichs ivolzu vmb vnd vmb/legs in diealte hüner
brü/daß siedarübergehen/Lüeinweitten hafen/lasi
auch also sieden.So es nun gesoreen/somach diebrü
mit würg vnnd saltz/straw peeerlinn darüber klein
gehackt , wilrus besser haben/so nim feigen vnd ro -
sinlinkaumzu brüffenins geheck/vndwie klein die
gliderseind/solman dochjedes besonder vmbschla^
genvndeinlegen . Einsolchs gebeck on mehl möcht
manzu guten hüner füllen machen .

IPiltu hüner füll machen/jo laß dieleberlin vnd
mäglin vor rvolsieden/hacksie klein Lnn die füll . Da
müstesirg vnnd rauten zu haben/vnd pfeffer ifljhr
rvürtz/der siegern iß(.Gehöre fiirgrobe leut .

HEingüt hun sieden/braren oder füllen.
Bereyddashun schön/schürpssdiedärm . !^ im

kopff/kragen/leber/magen/vnnd alles tngeweyd /
seuds in eim Hafen odder pfannen / k)ack es wol mit
peeeriin/fchlahe roh ey er darein/rvürtz vnd saltz es
ab/Hack fpecklin darunder /klein rosin odder biren /
knies also wol vnder einander/Füll daß Hut» damit /
vnderwellesittwaffer/daweinvnd essg innen sei/
daß es erstarre/vnnd die füll erkeck / stecks also an /
begeußesiemiezu .

Mltue sieden so bedarff man das ingererrschnkt
sieden/hacksvngesorten/vnnd bereyt die füll damit
wie vor/ sei) deins mit dem andern inn einet nasser /

faltz



Spelss. irfftj
ßrltzZkmILch. Dev Hafen fol weit srin / daß esnitan -
bren/fcheumes schön/bedeckswol/geuß lürzeldran /
fobleibeediebrü wolaeschmack.So du es anricheen
rvile / magstus mir jaßran abmachen l Versuchs
eben» , .

^ Gestoßen t )üner .
Send diealten feysten hüner wol/feim diebrü /

vnd mach fie lauter ? als ein wassrrbrü/geuß niemer
dran/faltz es/verseuds nir.Thn die hüner auß / vnd
behalt die biü/seihe das feystab Ln einen andernha -
fen/vnddie mager brü/aber in einn andern/dielaß
also stehen. Dann zeuch diegroße bein auß den hü-
rrern/hack stegar klein wey ch einbrosam weißbroes
wo ! in der magern brü/darnach nim das broe vund
die hüner/stoß gar rvolinn einem mörfer/zrvings
durchetn Pfeffer räch Mieder alten hüner brü / stoß
es nocheins /Zwing es aber durch / ist es zu dünn/jo
eh» mer rveißbror drein/zwings durch/ist es zu dick/
fozwinges onbroedurch/erwetls meiner pfannen /
Mach es abmirwürtz püsaltzwannesnun durch
istgangen/so seinds gestoßen hüner/thn laurern
buttern darauff . Du magst alte vögel also stoßen
vnd ma chen/vnd mit seidfaub abfieden.

KGeprester schweinskopff.
Seudden kopffinneinem säubern keßcl/daß die

beyn fich ablösen . Geuber jhn schon/zeuchdie beyn
darauß/schneiddre schwarrdauon/hack das ander .
XXim die ohrwang vnnd Znng/stoß wolinn emem
mörscr mit tim wenig brü/das mach ab mit würtzen

D iy vnd



FleM
VrAHdribenlebkuchen/alsvil du bedarffst . tttofbii
sthwarcen vff cmfeucheespfesser euch/ rhu das ge¬
yeck iu eiumorfer Zum gemecheder Zunge / eemperir
es/vnndnirzudünn/schlahees auss die schwarten /
magstarofindareinehän/richrs mit denhendenzu
auffdem euch vmb vnd vmb/Schlahe das euch wot
eben Zu / verheffrs mit eim f^ den / legs alles inn ein
press/zwischenzwei breeeer diebreir genug fein/oder
beschwere es mir steinen- laß ragvttttdnacheeruck -
eren/Schneid stM darab in einen pfeffer.

HVon geprestem schweins kopffgebraeens .
Schneid zenrring einer fpannen 08 Zweier -lang /

find ? dz mir einer nadeln vmb vn vmb / kleine ronde
specklin/mach einen fchmalen hülrzin spiss / stoss an /
Leg jn Zum feue/am erste wend in streiglich vom feur
Le lenger Le näher/biss er durch ßktzee / sohaeer sein
gnug ? vnnd vcrsaltz jnnir / dann er ist vom gemäche
gesalyen / kdastu nir speck/sobegeu ß jhn ie leicht me
heyssen buttern 08 sseysch brü . Also rhnt man rech-
braec/lendbraren/wildpree/vndgevögelzu braren .

KEin full in ein braren odergevogel znmachen .
L?ack pererlin/R .ostn/gebraren opssel oder biern

vnrer zwei Here eyer/knies mir einemroen ey / würy
vnd ein wenig sastran .Godu die braren mir eimfin -
E<r/Holtz oder messerwol durchgriffen vnnd einge-
fülc/so versorg diemie Zweeken/odder verhessedi«
full mir fadendass fle niraußgeh . Magst auch ein

fehackc specklindarinnrhün/odderbutternLnndie
ch/obduwr 'tt .

KEmSulybrS . Seud



Speist M
. - Seüd inttg schwemsohrn vnndfüß/drei oder vier
kleinebirfigineinemnewenhafen/onsaltz/darnach
seyhedieab in ein sanbern Hafen. Darnach stoßdas
fletsch gebeyner/vnnd die birfig in einen» mhftv/on
bxot/mit seiner eignen brü / rrucken/tretbs durch ein
pfefferrnch in einn napff/laß gefallen/feyhc die brü
sttlich ab/laß das trüb am boden . Laß die ftüszbrü
in einer pfannen erwallen/machs mirfaltz/würG
»n saffran/geuß fte also heyß an etwa vbernZchriF
vogel/hüner kalt fieysch- laß am lvjst gestehn/
im sommerimkeller , Wanndveswileantragen /
bestecke Mirwciß gescheleen mandelm

HEin gär lebersultz .
Ein gär kalbs gelüna send reyn/serh die brü ab vn

behalt die schon/versaltz irnir/darnach weychbroe
in wein mit honiggesorren/damit stoß die leber/reib
<ö besonder inn ein schüM/behalrs . Wilradasdie
fultz harr gestehe / fo seudkelber brn/vnd vier kleine
birstg/vrrndZwei lorberblet «r/reib aber Weißbrot
durch mit der brü / die Zwo brü / vor vnnd ietz durch
geriben/thL zesamen/rür sie wol / thü würtz vn salig

' drein/gilbs ob du wilt/nur daß ste schön sei vnd wot
gefeimeehemann ste drirchrreibr . Persvchs / schücs
Vber/stelsan lüste.

KLyngenküchlim
Ralbs tungen / miltz vnnd Hertz hack man klein/

hüenyrder galten / mach also küchlin wie man die
tnöpstin machee/mit würtze/atle gar schongesorre/
VN rrucken eingelegrzn anderem steysch/wetcherle ^



Fkysitz
steifch es ist/so fügen sich die inttge küchlin wol &4Jtt£

H Lungen küchlin zweierley .
Zumerstenmachs von jnen selber/ mit tyctn wo!

gehackt vnd gestosien/auchper « 4Ln/saltz vnd würtz
dreingeehan/aussgervelr Mit einem rohen ey/vnnd
stachküchlin darauß gemachr/also feind sie von ihn
| cU>ö. Zum andern / t >ack das Hertz vnmiltz/stoff Ln
einr morfer mitharten eyern/lebkuchen vnd ein xco
nig faltz/darnach kniesmit rohen eyern/machküch
litt drausi/die feudals hüner/leg sie iyn die leberfultz
vmbvndvmbzuandermsteysch .

Inn die Lungen küchlinmag man alles hacken fo
vonhünern vberbleibt/köpsf/kragen vnnd därm /
vnd in einer brü esien/abgemachtmit buttern vnnd
würtz/schön vergilbet .

HGebackensvonkelber lungen .
knacks gar klcin/mach ein teyg von eyertottern /

gewürtzet vnnd gesaltzen/mach auch kleine küchlin
drauss / zeuch sie auch durch ein strauben teyg/bach
sie wol in buttern .

HRnöpstinvon steyfch.
k)aek welcherley das ist / gar klein mir peeerltn /

mach es ab mitfaltz vnd würtz/vnd ein wenig speck- v
lin/schlahzwey roh eyer drein/mach kügelin dar -
ausi/seud sie inn hüner oder jrer eygnen brü / gilb sie
rvoi/vnnd richts an/Mann mags zu lebersultzenio
gen/damie vereinen .

# Kt ) olbratenvonAalbsteisch .
Thn es vor kleingehabt inn einenmörser/schlah

eyr«!



Speiss .
tytcltyt t4 tottc t? drein/vnnd ein wenig schön Mehl/
würtzesabim Mörser/saltz/stoß vnder einander /
behalt das weiß von den cyern/vnd klopsfes austs
halb/dann mach ein breyekechten genßfpiß/den dick
rauch/vnndnims fleisch auß dem Mörser/bestreich
den jpiß nrie eyerklar / vnnd netz die hend darinnen /
kleyb das fleysch vmb vnnd vmb denspiß/wollenA -
Uä)t/tnn einer dicke/Aar eygentlich/ truck cs wol zn
mit nassen henden / als lang der brat ist/leg ihn zum

euer/wend jhn stttlich vom feuer/ie lenger ie röschem
ölen/treyffjn mit speck/schmaltzoder buceern .Dn

magst speck oddergar buttern drein füllen/so bräts'
:rauß/Feier nicht des Wendens/so wiedt er rösch/
hneid lang schnide/ sehwe geflossen imber drein /
ich mit eim holtz dareinn/Gilb ein fleyschbrü / thn

buttern daran/vnnd hitz inn einer pfannen/begeuß
Mdcn braten damit/so bleibee er lind .
W Hpastetenanff

"w (lscheartZn machen .
' 2i .nit weytzen mehl vnd stoß hert/mach ein Hafen
' darauf in ein ander verglast scherben gerecht/rhn

warm buccer darzwischcn/klopffs gar wol zu einer
füllindrein/eyer/hünerbrü/milchodcrwein/würtz /
ab saltz vnd gehackten pererlin / rhu gebraten hüner
vn vogelgeschicktichauchdarein/deßglcichen fleisch
biern oder dürre wärst / alles gebraten oddcr gesoc^
ren . Alsoseydu den Hafen zueinerglnc on rauch/ie
lenger ie näher/geuß ie ein wenig burrcr in scherben/
daß der teygnit andren/wen die füll bacht/reib die
scherben ostt pmb/daß er gleiche hitz hab/genß ie ein

E halben



Fteysch
halben kojfe! butter daran / so hae ste mefftg feuchs/
stich re mit eim höltzlm/brß annboden daß der Heyß
buecern zu grrrnd gehe / so würde die füll Herr. Dar¬
nach rhäs vom feuer / wen der butter ein gesuncken /
-so beb den teyghafenauß in ttn schüssel / Trag es
verdecke für .

wenn du den scherbenansttzest/bedeck jhn mit ei¬
ner warmen pfann/die so weit sey/daß sie die scher¬
ten vnd ceyghafen begrerst/oder mach ein blar vom
reyg darauß der Hafen gemacht rst/vn decksdrüber .
^ derZweck es anffernbret/daßda nitZerfalle/vnd
Lugdarznwie sich die füll letzt/vnnddas dcrteyg -
Hafen nit anbrenne .

Ht ) Lrschen lümmelöratcn .
j^ imden schweiß/reib Lebkuchen drein/treib es

durch ein euch inn einen Hafen / khä einn wenig effrg
drein . Mil der schweiß nicht gern durch gehn / geuß
wein oder fleysch brü oran / treib den lebknchcnvnd
schweyßdurch . Die nieren vnd schlaffbrärlin wolge
rvaschen/fchneidwirrster drctn/Laß siedcn/menges
rnttfaltzvndfchwartz würtz .

^ EmA .cchmttß.
Schulter braren auß denrnckcn/wo es mürbsei /

gebeyner/wesch auß warm cn wein/ den thu inn den
schweiß vnd geriben Lebkuchen / streich es durch ein
tüch . Auch schneid das steysch würfict . Dann rhn cs
Lmdurchgangin ein Hafen/vnd wen csschiergscud/
so wachs mit gncen würrzen ab . Hddcr reib mehr
lebküchen darein pnndsaitz/versuchö/vnd maches

mir



■K .

mir stbwartzer würtz ab .
HRüchlin von fleysch/wildpret/bünern

oder vögeln.
Sendsvor/chnes auß/hackes kleinn/machs ah

mitwürrz vnd saltz/stoßm cim Mörser / fchlahe eyer
darein/nirzu dünn dass ficbs lass zu kuchenmachen/
bachs braun . Mann mags auß einem pfefferün /
oder fnnst für gebracens eßen.

HEin Wachtel brü .
Send die wachtclen sthsn/bereir sse in einer steisth

brü/cb » fie auss ttttt einmörstr / reib Lebkuchen/ käst
vnd Weißbrotdarunder/treibs durch mit wein vnd
wachrelbrü/quell es in einerpfannen/machs ab mie
rvürtz vn saltz/straw imber am anrichren darauA

VonCyersper^.
RugelechteEyer .

L -opffeyertottern/geribensemelbroe/mus -
cat vn faitz durch einander/full die eyerfcha
lendamLt/stürtzeingüpfiinvonn einer an¬

dern ey er schalen/innm mit eyerklargesaLbet/vber
das löchlin des gefüleen eys . R.öst sie inn buttern /
bradoder studste. Solche füll mag mannin kreb -
schaln füllen/pererlin vnd andere gute kreueer dar
eingebackee/mitwürtzen vnd saltz abgemacht . Gib
es in einem brülin/oder trucken.

H Ein gestrichenGebachens .
Mach ein ceyg von eyrel eyern/vnnd fchönmcht/

^
E h reib



(S 'jci
reib lebkuchen drunder/knies mit einem gesotten ho
nief wein/Zeuch den teyg mit eine wclgholtz/schneids
inschnidlin/bachs also .

C^ rosteyer.
Brich eyerhübschlich anspitzlin auff/rhn würtz

vndsaltz/zimctblü/muscat biüJ oder mufeat bittn /
rürs mit cmi höltzlinnwol vndcr einnander/ mach
das löchkinnoben Zu mie eyerklar. Magst » ste also
bratenLn bmcernoder Heister äfchen.

GEinhöstichestenvonEyern .
Ein linden ceygvon ey ern vn mehl ferb mit kom

blnmen/aksnachnolgr/vrind von krevttern/gib je¬
dem ein» besonder farb/zerrreib den teyg mit eim
welgerhottz/ferbihnander seitren die austwendig
kompt/machbleeerdaraustals krapsten/hackwild
pret/vögel/hüner/odcrwelchcrlcv gLhcckdas ist/ge
sotten oder gebratten/knies mir eim rohen ey / abge
sattzen vnndgegilber / also leges auffdieblerrerdie
scheib leche geschnitten seindr/ crbreit das geheck als
dün die bleeer scin/leg ein anderblar darüber/salbs
zu vmb vnd vmb als staden / bach ftc Ln einerpfan¬
nen/magst in solchen trapsten eyerzweyeroderdrei
erleyweist bachen . Straw Zucker daruff/machge -
rürc eyer mir würtzen/vn saltz sie ab / vnd ein wenig
sastran drin/verbirg die in die blerer alsvor/gferbr
oder vngcfsrbt/vndbach sie. Fumandern/seud eyer
herc/back sie wol/ehü pecerlin drem/vndwürtz/vcr-
knie sie mit eim rohen vergilbten ey/tegs einals vor/
bachsir . Zurn dritten magst alterleygesorterr steysch

NttULL
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Gpeiß. jtvkg
nemen wokgehackt/mit eim rohen ey verkneten mit
würtz vnsaltz/vntruckenerngclegt/schon vermacht
vir gebachen .Grun öpffelmagst » in bist drei gebach
m hackm/wol eemperiren / vndküchlin dachen.

K Geschachtzabeltsbachen mit
fünff färben .

Bacheinblar vongebacheneyseottern/gegilbt
mit ein wenig saffran . k^ im die eyer auffeinn essen
oderzwei/truckpeeerlin sastr darein durch ein titdb /
remperierswol/so Werdensgrün .Mach ein zimlich
en teyg/schneid bletter darauss/bach steniezebraun .
wileu ste blaw haben / foeruck kornblunren fasse
darern/s - man ste wolgesto ssen hat/mit lauter Was¬
ser Lnneim mörfer/soistder erst eruckfatblaw / der
anderbleycher/derdritnoch bleycher. Also ist allen
blämen färben/on rosen/die hat nicht mehr dann
jren gefchmack/außrruckt v» darunder temperiere »
Also magstnnemen viol oder ander wol schmeckend
kreurer vnnd blumen/gestossen vnd durch ein tüch
gestrichen/den fasse behaltinneimgläßlin verdecke .
biss du seinbedarssest . ^

Bach öpffel braun Ln buttern/würtz ste Zimtich/
streichste vssdz erstgelb blae/nitZedick/leg das grün
blae darüber / darnach mach ein» gelb full mitge -
würtzten eyern/machs in zwei ander geferbrbleter .
Darnach bestreichste also vm vnd vm mit eim frisch
en eyerklar/verhe ffrs wot/mach es langlcchr als ein
en w eck/schneids in stücklin/stossin ein hültzinbreyc
Lechten spiss/ie zwei oder drcizesamen an ein spissiin»

E u) Mach



(Zjtt
Mach ein dünnes reygltn von milchvnd eyem/vekA
gilbs / zeuch diespißlin dardurch / buch sie wider
braun in buttern/Trag sie für . wenn das auffge -
fchnitten xcüvt/fohat iedes sein färb .

HEin angestrichengebachens ^
Mach ein starcken eeygvongeriben käss/mehl vn

milch/zeuch jn dünn auffein brec / schneid als Helm-
tin/flngers lang/bach es inn buttern/richts an inn
ein flach fchüssel an fastagen .

HEin ander form.
Schneid den reyg als glaßraueen kleebleeeroder-

rosen / bachs also . IViltue vergulden / so sol es wol
kalt stin/das besteht.

HMirdem selben eeygein höflich esten Ln
ein Schwaryes pfefferlin .

Nim eoktern von Herren eyern/gebraten öpffel
odder biren / hacks vnder einander . Nim ein wenig
faffran inn wein odder milch/eemperiers vnder ein
ander daß es dick bleib/mach fladen auß dem teyg /
thndasgeheckdrauff/schlahesn Zu/vnd welgerinn
den hcnden kugelecht / wie vil du wilt/bach inn but -
eern/Legs in pfester/heyß vnd kalt / sehwe einwenig
smberdarauff . Go nim das hartgesotten eys weiß/
fchneidts würflet/strew es darauff/machs mit einn
wenig butter ab . Mir dem selbigen reyg mag mann
machen als gefülte eyer/oder als die gefülten krebs
inbrüen/weinfuppen oder Pfeffer.

HEin frembd gebachens /
beistSchnabcl .

Xltm



SpekA xviH
k^Lm Weißbrot/schneid die rinden dauon / mach

dünn schnitten/legs auffein bret/schneiddie rinden
als reller/schneidöpstelzu halben viercheiln/röstsie
darnach/hacke saltz vnnd würtzsie/was würtzdu
hast/pfeffer/oder Lmber/vermi/chLn saffran/hacks
durch einander / schlahe wolgeklopjfr eyer darein /
knidts durch einander . Also streich die füllaustein
fchnitten/deck ein ander vberdie/daß die rmder/die
ober beinahe erreich/verheste es mir eyerklar daß
beieinander bleib/bach sie schon . Iper solch schna^
bel vonn mancherlei färben wolt haben / derziehe
das bror vorhin durch ein solichen saffr/wie vor ge-
slttt/2lbcv on färb mag mans inn weinsuppen oder
pfeffer geben oderingalrad/lebersultzen/käßbrü /
rvie man wil .

Gutöpstcloderbiernin buttern gebachen/weiß
rboe drin gerürt/Herr eyer drein gehackt/mir wein
odermilchetnteyglindaraußvnküchlingemachr .
. H Braun küchlin die vergult scheinen.

& cib geschlagen Golt wol aujfeim stein mit was -
. ser/od gebrenren wern/rerbs noch ein mal m it einem
roheneys toeeern/mach kügelin / zockerar/rosa t/
violae/odmuscar/klein als die daumenglidr/mach
sie rundrzwischen nassmhenden/bestreich die küch-
Lin mit golefarb/stccks an ein messer/daß du sie vber
al mögest bestreichen/legs nach einander auffeinn
drerh / bach eins nach dem andern/daß inn buttern
fchwim/wehre daß ein ander nie rnrc/nim s mit er m
schanmlöjfelauß/gjbsalsotruckenfmgebrarens .



E^er
^ Gutstreublin .

peterlin stoß einhanduol miewaster vnnd weiß
bror brosam/rreib cs durch ein tüch .Mach ein strau
den teyglin mir eyer vnd meel/versaltz nit/zertcl den
durchgeschlagen peterlin in einpfann/nit zu dick.

HGuee krausten von öpffetn vnd biren .
Brat ste vor wol/fchlahe einey 08 Zwei drein/jaltz

vnd würtz/stoß wo ! mein mörser/fülls in die krapf ^
femAnderekrapsten mach von eyern/peterlin oder
andere gäre kreuceer darein gehackt mit einem toett
ty perknetten/Fewürtzt/gefaltzenvndeiygefüllt.

Knappen küchlin.
Von eyern vnnd ein dritteyi milchmad ) ein star -

cken ceyg/zeuchihn anffein breth / mir ctm walholtz /
vnnd weißmel/formiers wie du wilr . Iviltus braun
haben / so bach es wo ! / odder gelb/s - mach denrcyg
mit saffran/zereriben in wein oder milch/Grün von
pererlin saffr odder der gleichen/ Blaw vonn körn
blnmen . Man ißts auß salsen .Mit disemreyg mach
gefültekrapsten von öpffel/bieren/kelberbirn/od »
dergehLck von klein waldvögelin/gewürtzevnnd
ieißgesaltzen .

Man mag krapffen füllen mir der füll als mann
Kestürtzteyer/äpffel vnh hüner stillet. Aber ein rede
steysch oder fisch füll/müss vor recht vnnd wol gcsot^
ren scin/den wo ! in eim mörftr gestosszn/mit pecerlinodder andernwotschmackenden kreurern/vonnge ^
schmacks wegen temperiert / mir rohen eyern wok
vnder eLriandergekneren/gefükrpnd wolgebachen .



XI

- k) onig fcub irr wein als vil du wric/vn m'm ein wele

fchüffel / vnnd zwir dm wein mit weiß mehl als ein
müßlin/schlaheeyer eoeeerinein ander schüffel/vn
ein wenig saffran/Zerrreibs Aar wol mie dem ge¬
machten Honig wein / rhus Lnn dengezwlrten reyg /
eemperiers vnd wirff ie ein stäublin mehls dar ; » irr
die schüffel/biß ein » leieiger eeyg wirbt/Darnach
Zeuch jhnmit eim walholtz auffein euch / schneid jhrr
groß 08 klein/nach dem du die kraj -ffen haben wilr .
was reyg man mir hefel / brer oder hopffcn macht /
muß man lassen vffgehen/darnach einkneccen mir
- oem waffer / oder einem gesotten Honig wein .

Rlein kravffen für Herren/Lüll mit eiere! fifch le -
bern/wol gestoffen mir ein wenig gncen geribenleb
kuchen/fo haben stewürtzgnug . Also vogel lcbern /

ihünerleber/wolgehacktvnndgestoffenmieerm eyer
toeeer vngeriben lebkuchen daran ( und füll ste ein «

Alles ingeweyd von fifchen/mit eim eyer toeeerrr

feffoffen/mik fischbrüvor abgemacht /ein wenigleb
uchen darunder geriden / ist gär fisch füll inn die

krapffen/also schön gebachen .
H ^ rapffen buchen von vberblibenen hünern /

wil dprer/gebracen oder gesotten .
k) acks klein/schlahe eyr Lnn ein schüffcl / vnnd ge -

hackten pererlin / wirff das geh ackt darein » / würtz
Vndsaltzcsab .

Temperiers das es nicht Zu dünn sei mitgesorrerr
honig/wein vmrd lebknchen darein geriben / so hele



bsltstchs beieinander vnnd läßt stcheinfiillen- Die
krausten feinde bald gar / stbsts an der bi &un rvok so
du sreauß nimpst .AUe krapffen magmanmitZuck -

HEingntgebachens vonsyern .

verfaltz nicht/machgroß oder kleinebletrer mireim
welgerholtz/nit zu dünn/vnd bach es.

HEin ander gebachens .
VUm peterlm/bcimenren/vnd ander wolfchmeck

endwürtz/gleichwie mann Galsen mache/brosam

Vvein/damie temperier eyervnd mehl / vnd mach ei¬
nen starcken eeyg/ den man mit einem löste! einziehe
im den buttern / odder kleine küglin als die bäum -
vüß/vndbachste . ,

H GnteTurten zumachen . , ?
Mach einen starcken eeyg mir milch rnndeyern /

zeuch jn dünn mit einem wekgsrboltz/Den miß in ein
pfann/aiso das ervmbvndvmb vber diepfannen
Hang vmb einen zwerch frnger / mach ein teyg x fan
in die irden pfan/darzv mach auch ein füll vö cym /
jpcttttUn/bumm vnnd würtz / klopffs wol vnderern
ander/chü es in die rcyg pfannen / mach ein blae vo
reyg darnber/vnd porrel es Zu wie einen staden/daß
vom vbrigen eeyg bsncke vber dis pfannen/were mir
buerern daß die pfanen nit andren / reib ste offrvm /
aß denTurrm blichen. Darzu



DarZttgehörteknweirre seichtt pfamr . jn €tn solche
füll magst» gschelr krebs thnn/heree fisch als hechr/
berstgrc. Diewelchensollen nicht darzu/stemüffLkt
vorgef-rren sein vnd abgewürtzt. Wan der Turreer
brauner / so har er seingnäg . Setz jn von den koLe nf
setz jn füv/anffctntdki \

KFleysch Türken-

vorgelerr/ machdiefüll nie zu starck von eyern vnd
wein/milch oder hünerbrü/odergnrsteysch brü / nie
vil/klopffdie eyer vn brrreern drein / saltz vnd würtz
es/setz die reygpfan in die pfan mie buerern/als vor.
Thn die füll darein / was steysch du hastzuder füll/
mach ein reygdeck darüber/verrenffres/geuss bueer
daruff/warr feinwie einer pasteten/wre vorgelerr-

HIGebachens vonErbssen .
Seud vnnd welg ste/schlahefle durch / gilb wein/

temperiereyereoreern / einwenig mehl drein / rürs/
vnd lass es erkaleen/sogesteheres dick.Schneid stück
linbaranss/zeuch ste durch eingelbes reyglin/abge -
machtmir würrzen/täuff die stücklin drin/hebsauss
mireim löffel / bach ste. Gesottenweinmit Honigbe-
sprengt/gehörr auch dabei fürgetragen .

KEingätgebachensvonR .eiss.
Lass jn nie fast versieben in wasier/seyhejn f chow

ab/laß rrüeknenan der fonnen/oder in einer stuben/
stoss in eim mörstr / schües inein pfan / rhu eyer dar^
vnder/mach es niezu dünn/ setzburrernvber feuer/
lass fitzen/scheußden reyg drein alsgebrenreküchlin.

$ tz EG



Fleysih
EsEin gäe essen von opßektt .

Sche ! sie schon/vntheil sie in Zwei rherl/hüel jedes
theil/mach ein full von gebraten öpsfcln/einbert ey / -
vnd peeerlin woL gehackt mir einen» rohen ey wolge *
temperierr/füll bed rheylder opffe ! rnndstürrz vber
cinander/stoß einZweckdardurch das me weich biß
siegeba chen/vn gib sie dar . Mltu die felbenbraten /
so stoß jr dreioddervier an ein spiß lin/Legsaufsein
rost/begeuß mir buttern/werrd sie vmb biß sie gcbra ;
ten/befpreng siemieeimgesottenhonigwein .

Ein anders/Schneid sauer öpjfel scheibeleche tittt;
Zwei tbeyl/füll bederheyl mir gebraten öpffcln oder
kitten odder biren / reib wcißbrot mirzuckcr darvni -
der/magst sie würrzen oder nie/ füll die öpffclbeyde
rheyl damit on eyer. Mach auch «Lnreyg von Honig,
vnnd wein / gegilbee / zeuchdie öpffc! dadurch/ver -
zweck sie vnd bache in bureern/Zeu ch den zweck oder I
faden ab/strewe Zucker oder Honig daranjf . v I

^ Gefnlre Braebirn/aneimspiß znbraeen . > f
R .cge!s biren oder lcvcs brren/schnerd voneinam -) ^

der/wir >̂ dLe kerne darauß/rösts in buktern/hacks l
klein/rhn Honigvndwürtzdarzu/on gelb vndsaljz / I
Braebirn nie Zu weych / hül ! vnnd füll sie inn beide *
rheil/stürrz vber einandcr/brar sie wie vorgelert/sit --
lich .Sehwe wiirtz darauff/rrags also warm für .

Seud dürr leurs biren weychI stoß in am mörser/
röst es in Honig VN wein wol feucbt/chn würtz dran/
snsaltz/bestrerch ein Salbey blaedamit/vndeck ein j

■ ■
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Fpeiss. Als
anders darüber/eruck ste auch stttiglrch Zvsamey/
dass sieauch also bei einander bleiben/mach ein reyg
lin mir Honigvndwein/zeuchs daduech/vndbachs .
Grrew Zucker daruff / vnd fetz es alsowarm für .

KEinandergefültgebachens vonSalbey .
Mach ein füll vongebraren öpffcln wie vorgelert /

on gelb vnd fa ktz / bestreich ein Salbei blae damit /
vnd ernck ein-anders darauAMach tinteycfltn als
vor/zeuhe eins nach dem anderndardurch/heb sie
sittiglich in die pfannen .

HGebachens von Kegels biren .
Schel diebiren fchön/wurffdie deren auss/mach

ein grnnefüllvon eyernvttdxererlLn/salbeien oder
andern wolfchmeekendenkreuttern / die stil vnnd
stengcl streyjfab/haek nur diebleeter klein / fchlahe
rohe eyer daran/rür einkleinWeißbrotbrosam dar -
ein/würtzab/treibsgarwoldurcheLnander .Mach
ein te^g mit gesottenen Honig wein/nie zu dick noch
zudiinn/zerrreibjn miteimwelgerholtz/Mach kn- .
chen oderkrapsten darauß/vnd bachs wol. Maast
in der fasten feigen vnd rostn Zimlich dru nder rhun .
Ob du der grünen kre uter nievimbst / So verknith
rohe eyer mit öpffeln vnd würtzen/faffran vn saltz/
also eingclcgr/das vereiniget ßchgar woltn küchlin
oder krausten . So mann der öpstcl oder biren rriche
hat/fs mm gären geriben käß/mir rim kleinenstäub
lin mchls vergilbet/wo ! vnder einander kneten mät
saltz/vnd wirrtz/ob du wilt .

L.IvWem gebachens magstu mitten dürre hutzeln/
r L Ltz Segel
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* Dön GebächeNS .
N -egel oder leues biren/wasserbrren/bratbiren/wok
Aebraten/vndergemischr .

HMorchen mit eyern füllen .
Mach diefüll als man öpffel füll mache/oikgstürtz

teeyer/vndrezwomorcheVber einander gestürtzk/
bede eher ! gefüllt vnd verkleybtmit eimrohen ey an
den oreen/daß es bei einander bleib/stossan ein fpiße
iin/ereyffes mit buttern / braes sitlich aujfeim rost . '

HMrlchküchlin für krancken VttkLndtbeterin .
Ein strauben teyg mach mitmilch/verzwir jngar

rvol/magst jn mit faffran verhöhen / Geud in einem
Hafen gewelte milchmit eyernLn eine andern Hafen
« ricwasser/drck . Mach die milch ab mitjpecie dnlci
in der Apoeeck/ mach ein dünnen strauben eeygan /
oder mit eyern/mit eimHonigwaster vn wenig faltz/
verbirg auch diemilch darin/inküchlins 08 ^ rapf -
fen weiß/bach siebraun/straw gar einwenig Zucker
darauff . Magsts in Mandelmilch auch geben.

HEin buch in eim mörfer .
Eyer/würtz/weißbroe/würstet gefchnitten/Tem

veriers wol vnder einander / hackpeeerlin darrrn -
der/ehües Ln ein pfan mit einwenig buttern/fetz vff
koken/Lelenger ie näher / rhu buttern dran .

VonGalfen/Senff/
Vttnd Latwergen .

KGne errün Salfen von kreuttern .



Von Latwergen.
Mych weiß broem esstgoder wein / reib kebkikchen /
Sroß alles mit dm kreureern gar wol / ereibsmit
efflg vnd wein darin » das brotgewey che / durch em
rüch/machs ab mit würtz / behalr fie inneim glHm
Hafen mit emz deFek.

Erlich Salfen stoßt manab mit Agrest / Bund
nimptdazu Po !ey/R.auren / Mrntzvn Brrmkreß/
das Doch des Agrest mehr fei dann der kreureer .Die
vnzeitige weinber Heist man vnd ist Agrest/das ha -
gar ein liebliche feure/Mann stosts mit min / essig /
vnd geriben lebbüchen/vnd Weißbrot.

Erliche Salfen stoße man ab mir Meilane / Gar
tenarrrpffer / vnnd mir ßnrren wein öpffeln mir bror
geweychrmiteittelessig/gestosienmit einander/vK
durchgerrtbenin eingläfln hästlin . Miltn die wein-
öpstelvor steden oder braren / so gehen ste besterbaß
durch/vnd versuch sie wol vnd Verdecks . Magst sse
inAlcstttZUtrolffenbehaltenwolverstopffr/Setzir -
ein keller/so dörr es nicht.

Knoblauch Salsbedarffwenigbroebrosamge -
beueelt/geweyche Ln essig/vndmitmager steyfchbrü .
rvotgcstosten/abgLmachtmLtsaltzvnndemttwettig
essr^ /Behalts Ln eimgnerol^ .

wrltn fiegelb haben / so thn lastraninesirg / vnd
beyß jhn darin/Thn die Salfen in ein pfmlin vbers
feuer / L ! aß erhirzen/darnach saltz vnd würtz es ab .
Also thn Leder Salsen/wenn du ste aneragen wrlk.

Wileu Knoblauch Salfen grün haben/so stoß
Veimenrenpnd sauer würtz darundermirbrorge -

t



tveychetirreffrg/rnitdem fclbctt c |frg durchFetriben .
TTtltu Ä -noblauch Salfm weiß vnd fein babm /

sothä Mandelmilch darunder .
Knoblauch Saks die vermischt ist mit wutntfo *

rnen/istgürmit allerlei speißzeeffen für die wurm .
KGäeeGuljenvonEschlauch .

Brotweyche in wein/stoß denEschlauch im selbe
brocvnd wein/saltz vnndreib in durch / mach jhn ab
snretmber . Dife salsen ist gütZu rindern braren oder
Wildpretbracen .

Salbey Salsen . Stoß eyctel Salbey mit wein
vnd broe.

Polei Salstn . Stoß eyrtel poley mit wein vnnd
broedrein genrischt / Mach es an der anricht ab als
andere Salsen .

pomeranrzenSalsen/Die trnektman auß von
jhn selber / geben wolgeschmackeensauren wein/da
rbük man nichts Zn/dann rimerblü/an der anricht .
Ist ein fürstlich Salsen/Dieist nit zubehakeen/dan
die pomerantze müssen allweg frisch außgetrucke
sein .Die Salsen ist Fne Zn allen vogeln/hünern vnd
rvildpree.

KVorgenantekreueerdieZuderSalsenFe -
hören/vber jar behalten daß sie ihrenFe

- schmack nicht verlieren .
Sofaherawwafferaussmiteim rein newFewa ^

fchen lernen täch/das leg auffelner matten bin vnd
per/trncks anß in einkanten / vnd beyß diekreuccer
nlldarinncn einen ragvndnacht/Thä ste darnach- - - - - - hcrauß



V $ \i Latwekzsn ..
berauss/lass vsltrucktten/vndörrste kn einem bach¬
offen. Behalt sie obcnimhauß meinem korb/ ^ nd
wen du die Galsen machen wilt/so beyss sie mir wein
oderestrg/stoß sie mir broe wieesgebürr .'

Welsch Salsen .Seoß sie in einemmörscr mir kern
vnd allem / reib lebknchendarunder/treib sie durch
ein euch micgnre wein/schtztsin einen verglasiereen
hafen .Groß negclein vnd allcrlcy starckwnrtz/vnd
ein wenig faltz thä darein/erwelles bei dem feuer /
darnach rhu es auss in ein feuchtbecken/ vnd lass es
wolgestehn/mach küchlin darauß oder Latwergen .

PLürs austriechem
- wem ein wein / sals odder essm auffjchmeck / der
neme des gebeißeenPecerlins/T ^aute oder Salbci /
kewedas wol/vnd eß es .

HSpeiss Rreucer .
G ' waskreueeer im Meyen abgenommen werden /

als Salbei/peeerlin/Polei/Meylant/R .auten/vn
was deren gleichen/dörr sie in einem bachofen/stoss
vnd püluer sie wol . Magst sie afo vbcr jar behalten/
vndzu allenessen nützen.

Don Senff.
Enfferwermet den magen vn lebern / ringe¬
let den miltzen/bringt durst vnd vnkeufcheit.

Senffist trucken vn heyssimvierdtengrad /
Darumbbedarffergarwol temperaeur/Danner
bilfft den blöden magen/vnd schadet gören auqen
Znuitgeesiem

L Senff



©alfert ÖeHfjp
HSenff zu mächen .

Süssen senffmal miederwurtz/vttnd wenn er
wo ! gemalrn ist/jogib jtn cin wal tn etmv pfanen ob
cim fc « r/rür jn wo! mit wenig fai^ /behale in / vnnd
mehriKMitdenenwurtzengesotren/Vermachingar
wo ! .Ä ) L! rudenzu essenmachen/so send einen guten
Honig wein/vnd temperier: den damit/saltz jn/vnd
würtzjnkaum Zu prüfen/soistergnr . '

H Ein andere behende weiß.
Temperier Honig wo ! mitessg/wern / oder steisch

brü/vrrd rür den senff darein .
R . ostn vnd feigen gesotten mit wein oder waffer /

damit senffcemperirt / odermit roßwalsir vnnd ge-
stossenzimerrindendareingechan subtilen Leuten.

FRitten Larwerg .
Brat oderseud stegar wo ! / stoß Ln einemMörser /

vn gertbcnlebkuchen/rrcib stc durch mit gute wein/
mach ste ab mit würtz/vnd thu jv als der Weichsel fa
sen/obgeschriben/on daß mehrlcbMchcmuß habc ^

K Gur L atwergen von leutöbir cn/vnd
anderen guten biren .

Verdempsss inneim Hafen/knies darnach wol
mir einem loffrl/setzdarnachin ein» tleinen teffelin /
auffeimdrerfnß vber ernn kleine fcur/darnach ein
gntglät/rüre/thn Honig vn wür -z drin/rür ste noch
baß . ^ kegrlin/Lmber vnrrd mnscar magst » grob ge¬
stoßen dreinthnn/rür ste noch baß/vnd enrzeuchdz
feur biß die würtzen wol erhitzen/ vnnd rhns herab .
Schlahe ste auß aussein weitenteller oA bret/rreibs ^

altern



als einkrapssen reyg/laß erkaleen/damach schneid
kleine stvcklin dauon/vnd legs ein.

HEm gut Larwerg zum Magen/vnd
für alle böse nebel .

Schneid fchwerccl wurtz zu dürrneu fcheiblin?
beyß steineimglaß verdecke acht oder Zehenraginn
roeemwein/Zerlaßein maß Honig mn einer pfann -
thus darein zufame/seuds ry.eeyl ein.Darnach stoß
wo ! vier loe Lmber / ein lotnecfdin / ein mnfcar nußy
zweilotzimerrinden/vnd ein halb loch langenpfef -
far .Caß eingut weildarin « steden/brß es dick werd
zu einer laewerg / R.ürs stedts daß nieanbrenn .

K Zu der brust eingär larwerg .
Wersten ^ ettig/Isop/Älant/Dipcan vndFm - k

ber/stoß zu puluer / temperier fit mit Honig zu einer
Latwergen . Wileu ste besser haben/thn darznCus
beben/Zimmct/vnd Muscat blü/odder ander gne
fpecerei.MagstauchnemenEntian/vn Penrdisch
Zirwen / Langen pfesser/Calmus / Galgan vnnd
Steinwttrtz/vjmd vnder einander temperier « / wie
obsteht/zu einer Latwergen.

AB .altCompost kraut bald wolfchmeckend
Zu machen im herbst/als - roh von

Araueharrpren .
Htm ein reinen Hafen / und sprei^ höltzlin vnder-

darein/emer Hand hoch/vngenß girren roeenweui
drein / biß an die höltzlin nitgar / so nim des krauts
wolgeseubert/spalts in vier biß an dorfen/dasdoch
gantzbleid/vndleg einander bellin krauts darein /

G tz daß



Von Latwergen /
daß vorn austhale/stürtz dz Haupt also vstdie stürtz
litt in Hafen , verstürtz vnd verkleid dengareben/sctz
jn auffein drcifuß/mach einZimlichstur darunder /
laß stehen/ als lang ein kraue sunstpflegezu steden/
darnach rhu es auß/laß erkalten , ttim des vocctt
tvcttte im Hafen in einpfennlein/seud kümel/stblecn /
vnd wechholeern darin/schües in das haupe/eheyls
wolvmvnd sm/vnd laß Zufällen/zerspalt es gar /
geuß effrg oder Genffdaran/vnd eraqs für .

HEndc des ersten eheyls dists Bnchs ^

Vom Wem Hnd Essig.
^ 7/Er wein vnd scingueheie wirde nichealleinirr
^ j dem leib/Sonder auch in dem gemürgrossen -

baree^
wann er machedasgemüe frölich/den verstand

subtil vnnd scharpff . Ergibedem gemüe künheie/
mileigkeie.

So der wein zimlichgenosstn/so ist er allem alter
iedcr zeitgebürlich .Der alten erücknekompr er ent¬
gegen . Den jungen ist er ein speiss / doch messiglich /
dieweil die natur des weins den jungen gleich ist.

Auerrois fprichr/das Lungen kindernvngemisch
eer wein schädlich sei/dann er bringt den kindernso
vorhin hitzig/bosehitz^ins haupe/gewinnendauon
blöde hauprcr/krancke eorechre finn/vnboß geflche^
Aber ein wenig gemischt / ist crcin speiß vn artzney /

sterckee



Von Latwergen. xrvs
stercket \tt natürliche hitz / trücknet die böse feuchrig
kcir/so sie von mureer leib gesogen haben .

Hwie man sich des weins gebrauchen fok. .
jeglicher mensch (nach der Lehr Auicenne ) solsich

fieissrglich hü ten/daß er nüchtern / oder nach vil ar -
beit nie wein rrinck/er sol vor etwas feuch ts essen .

wer einblödes Hirn Hadder sol wenig weine/vn
den nicht vngemischt rrincken.

HWann wein verboten .
kLach dem bad oder hitziger speiß/soll man nicht

gleich wein rrincken/biß man wol erkülee.
HVnmessrgkeir des weins -

Pil weine rrincken ist nie gesunde. Dann er Ln ee^
licher Menschen magen verwandelt wirr in ror CH»
Lera/inetlichenznestlg/werdas anjhmentpfindet /
der soll sich darzu bewegen/.das er jhn von stund an
von jhm breche / oder wasier daruff rrincken/baden
vnd schlaffen/so verzerr es sich on schaden -

H Von schadender rrunckenheit .
- Emsige trunckenheit istgar ein schädlich ding/vil
vbele kompe den Menschen davon . Zerstört die na -
eur/verderbr das geäder/also daß der mensch lahm
wire >vnd zitterende glider gewint / vnd kompt dar -
uon Äpoxlevia/da 6 ist der gehe todt rc.^

HErn weisezu rrincken.
Mann sol den schlundt nicht zu weit auffrhun /

sonder klein als einen Halm hinein Ziehen-
Älter virneweißwein/istdermenschen narurein .

gütcartzney .
<S Ltz Vott



Von XOänl
H Von dem Most .

5Lewer Most/ebe daß errechrlautterwirt/so ist
«r schädlich/Trengee die ledern l neyger Zu der leber
sucht/machee fiüssrgkeit in leib/zerblehee den bauch
vnd qedärme/welches auch schädlich ist.

HÄ )rn man den wein von denstöckcn nemen sol.
Icem die wein die gelesen werde che sie zeitig sind/

, die feindnie werhasstiggät/auch die wein so vbrigs
z eieig sein/vnd not leiden von hitz oder kelren/seinde
auch nienatürlich gesundevnnd gut / darnach Hab
man sichzurichten/daß man das recht mittel ereff. >

^ Mie man zeiccig wein erkennen sol.
^ xem zeitig wein soleu also erkennen / wann die

rrauben süß stindk/vnd die korner schnel auffgehen /
vnd rein scheinen/auch seer kleben an den ftngern /
vnd die beer begknen klein zu werden/vn rüntzlecht/
so ist der wein zeitig zu lesen/auch sollen die weineree
rer hend vnd ftiß waschen / vnd die vnzeieigen ereu^
belausswerffen/flebringensunst schaden.

Item wan man den wein lißt/ehe er rechtzeitig ist
so wirc der wein blöd vn nie werhasstig/sonb bricht.
Lasset man jhn aber zäuilzeitig werden / so würr er
aber brüchig vö dem reiffen/vn faulen die treubek,

fTOc man die vaß zu dem wein bereycen sol .
^ Item man sol die vaß also bereyten/sie sollen rein
vnnd schön gewaschen stinn/mitgesaltznen wasser/
vnnd wol bewarr von bösem geruch/wann sie dann
veyn gewaschen seind/so sol man sie reuchen mit gS -
tLM weyrauch,

Item



VdnWekm ikxvq
Item nim welschnnßbaumen karrb/vnd send das

in waster vnd behe die paß damit/vnd laß das dar¬
innen stehn Zwen vder drei rag .

Mann sol die vaßsaubcr schwenken miereinem
waster vnd gar eben warten / damit sie nit schrmlig
werden . N)anndusalso reyn behalten vnd sauber
geschwanckt hast / so berä nchs darnach ein» wenig
mit einemwei ssen weyrauch / vn versponre das vaß
daß der rauch darinnen bleibt rc.

HMe man Most in weinbringen so !.
Item wann der Mostgirer vnd noch warm ist/jo

geuß darein ein eymer vol fnssts mosts / oder zwen/
darnach das vaß groß ist/ so beginnet der weinwi *
der Zu geren als vor/vnd wenn sichder mostgesetzt/
so geuß aber als vil darein als vor/vnd rhu das drei
oder vier mal/so wirr der wein starck vndgüt .

H Wie man den wein bereyten vnd
gar wol bewaren sol.

Item wann der wein anfachrgeren / so stoß ein
fchnstelvol weckholeer spm darein/odder hopsten/
oder Beifäß jamen/oderspicanarden/odergedör -
re kornblüt/henck das darcin/so behelr sich der wein
bei der färb vnd krastt / vnd wen der wein vergären
har / so thn eswider herauß daß der weinnicht da r-
nach schmeckend werd / so bleibeterbei seiner krastt
vnd gneen farb/biß ans enderc.

Hwannmöstnichtgeren sollende
mit stegüt bleiben.

ItemnLmviervdderfünfföpffel die dasüß sein/
schneidr
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schneiddie entZwey/vnd wir Kfste ins vas/vnd wenn
die ö^stel jhr krasse verlieren / fo tbu idr aber als vil
drein/als lang als der most girer/dann (o fritn siewi
derherauß/so wirrer edel Vndgnc .

gfTTtc man gncen wein im most sol machen .
Icem wann dermo st mn dem geren ist/als wann

er bcginr abznnemen/vnd doch von dem geren noch
warm ist/so geuß most drein / dererst von der kelrer
oder rrocren kompt / vnd darzu gestostenWeinstein
nach deinembeduncken/vnd lass die vnder einander
geren/

'Man sich das gesetzt / so thü dann aber also/
vnnd das thn viermal/vnd lass das vass nicht vber -
gehen von demgeren/fo wirdt der wein gut vnnd
starck/darzu süss.

Hwein seergerenzu machen dass er frisch werd .
Jeem nim drei oder vier saurer öpffel vnd schneid

die darein/vndwenn denen irgeschmack vergehet /
so thn aber so vil darern/das thn lang /biss er wol ge
ven wirt/so wirk der wein frisch vnd gnt .

Irem zu IVeinachten vnd wenn der weindlüet /
so reger stchder wein von naturgeren .

Hwrltu dass stch ein wein schiersetz/
ob du in gerü re hast .

Jeem so thn darein klein kisslingstein/ auss ekneni
kalten wasicr auff zwey viertheyl / vnnd die sollen
vorhin drei ragrnn demkalten waster gelegen sein/
der wein setzt sich schier.

^ HDassein wein nie gere .
Icemwiltu dem wem das geren weren/esfeiE

geleger
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geleger 08 am füren / so wirffein wenig käst darein .
HDast sich einwein nie verrer / oderseyger werd .

Iremgeustinn einganyfäder wein/einvierreyk
Äqua Vice von gutem wein gebrene / so wirr er me
seigeroder mistfarb / sonder lauter klar vndwolge -
schmackt/dieweilder wererzu erincken. Das rhä im
t) erbst wannergiree .

H Tugent des weins .
'Mein meffrglichgenützt / macht lebendig vnd er-

guickernatürliche wärme / verdäwer die speist/ trei -r
bet allevberstüssgkeiezum stulgang / reinige die na
rur von allen bösen dünsten vnd vnreinigkeieen vnd
Cholera/adelc das blür/sterckt das birn/erkläre die
augen/scherffetdiestnn vttdvernunfft des mensch¬
en/machtschöne lautere färbe . Disekrassehar der
wein/so manch » Zimlich brauchet . So mann aber
vnordenlich brauchee/so ebüe er als vil schaden/ als
vil er surrstnutz ist.

wein so vorderrechtenzeittigkeieabgelesen/wev
den vnuermöglich .

Die vast sollen miegesalyen wasser vor wol gewa
fchen vnd gereiniget sein I vndso sie ertrücknen/mie
weirauch/ 'mirrben / steisstglich bereuchr werden / so
werden die wein wol bewarr vor vnfall .

Sodermostgere wil/so rhu weckolrer spendrein/
vdderhenck bopjsen blumen inn eim sack mitten ins
rass/oder bucken jamen / oder Lenugrecnm/Myr -
rus vnnd Aloes holtz/welches du rüder denen wilt /
vnd so er vergeren hat/mms wider heraust .

k) Lbkm



Vdtt AVeltt»

4M? ftn ablesen Zmrr ! geregnet / daß die wein be¬
schädigen möchee/Solich wasser dauonzu scheyde /

soltudenwem gleich nach der ersten verierunginn
ein ander vaß rhnn / so bleibet das wasterig von sei¬
ner groben jrdrschen schwere am boden .

H4 >b wasserinwcrnseizuprobiren .
Schwimbrern bier s8 cy in wein/so ist er gerecht /

Feltesaberzugruttd/soistwaßerdarunder .-ldder
nim desselben wem e Ln einnewenhafen/vermachin
wol/lass drei tag stehn/odder am lufft Hangen/Ist
danwcin darin/so eropstes herauß/von des Winds

wegen/oderwirrzu zetten in essg verwandelt .
HlvasservonweinZu scheiden .

Ikiltu wasser vo dem wein scheiden/daß der wein
nirkranck werde / vnd fichdauon verflösse / so chn
im a lso/lvann der most gelegt ist / vnd inn sein vast
kommen/vnd ietzundgerenwrl/solaß jn bald in ein
ander vaß / so bleibet das waster vnden Lmgruud /
pmb seiner schwere willen -

HIVie man erkennen solob waster
indem wein sei.

Mer den wein wol brüsten wöll ob wass :r darin¬
en sei/der fol nemen ein rohr/oder sunst ein schlechrs
boltz/vnd schmir dz g lae mit öle/darnach da s ile wt
der ab/vnd stoß dan Ln den wein/vnd zeuch dz wider
beranß vn Heng das auss/hares danwasserrropf -
fen/so ists ein Zeichen daß wasser darinnen ist.

lDmoleyvndhitzes in einer pfannen/vnd geuß
denn des weinsdarein/istdandaßwasserdarinnen

O/st»
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Ijl / sokrachts / vnd springet/vnd wkderblestsich/ist
srber kein waster darinn/so thstt es seinnie.

Laß den wein ruwen einn zeit nach demFeren/sB
fetzee stch das wasscr an den gründe / so laß jhn dann
von stund an inn ein ander vaß/das hikstc demwein
vnd helkftt in seiner kraffc .

wrlrn erkennen ob der wem mir wa sscr gemengt
sey oder nit .So nimWeckholrerbeer/thudie in den
wein/ 'schwimenste dann oben/so ist er gereche/failen
fie aber zu boden/fo ist waster in demwein.

Wilru das waster auß dem wein Ziehen/sonim
der Frosten pintzen auß dem Sce/zeuch jnendie obe¬
ren heur ab / vnnd laß den kernen wol eruckenwer¬
den/darnach leges inn den wein / so zeucht es das
waster herauss .

wann im herbst waster in wein kompt/so rhn im
also/wan der mostgclizee/daß er ietzundgerenwil /
so solcu jhn biß aust ^ Zweyerhende hoch ablaffen rnn
ein ander vaß/so sttzt das waster vnde an den bodrn
vmb seinerschwere willen »

Wan einwein wä sterig ist/so mm einlöthimber /
zimmetrindenvndnegelm auEern Vierling/ vnnd
stoß es vnder einander/vnd ehn es Ln ein secklein/in
Yengrund des weins / vnd geuß einen eey ! gebranes
weins darzu/so wrrdt er Lautervnnd klar / vnd wok,
schmeckende.

KGebrechendes weins Zuerkennen.
In einennewen ha fennim die Hefen wol zugedeck

et/daß diedempffnicaußriechenmogen . Laß also
D tz dreß
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drei tag verdecke stehn / darnach decks vff / hats ein
gucengcfchmack/so bestehet der wem.

^>der laß des weins ein wenig auf dem vaß/seud
in intim navcn Hafen/soer darnach erkaltet/was
geschmackser hae/darnach vrrheyl jn.

Erlich riechen Zn den sponren ein/erkennen denge
brechen also.

Adder mm eingeschirr/schlahe jhn biß daßer
scharrmbt/das ist ein Zeichender gesundtheit . Bleibe
der schäum lange/das ist einböß Zeichen.

Item wan einguter gesunder wein in eingesthirr
eingeschenckr wirdt/so samleestch der schäum davon
mitteninn das geschirr. Aberdeß tastbaren weins
schäum leget fich andre ort .

So auch ein wein im einschencken klein tröpstm
vbers geschirr au stwirssr/ist einZeichen eines vner -
brochens weins/ob er aber langsamernwaleeaks ein
Siropel/vnd im mund/so man jn erinckr/schleimiĝ
keie gebiret/der wein ist gebrochc/od nahend dabei ,

ff 3 » fürkommen das der wein nimmer brech .
k)enck Lnn eim leinen secklinn darein weckholder

wurrz /Weintrauben blü/oder Hopfs n blumen .Dise
ding widerbringen auch den der iey gebrochen ist.

HMeinzuucrsuchen .
Mesch den rnund/Iß drei odder vier brockenbroe

auß wasser.
Aussfüßho !tz/nnß/a !ten gesaktzen käß/oder ge-

würtzke spciß / har saurer wein auch gurc gschmack.
^ eßgleichcn so Nordwind odder A ^uilo von Mit¬

ternacht
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rernacht gehet / das ist im wineer-stinn die wein am
süßistrn vnd mechrigsten.

So dev wind Auster wehet/dasist am k)erbst/so
werden diewein leichtlich verwandelt/vnd erzeigen
was mangels sie baden .

Zrrbeden Solstinen/so die Sonn gegen vnserm
Firmament am höchsten vn nidersten stehee/das ist
vmb Johannis des tauffers vn Sant Lucien rag .
Auch wann dieWeinreben blüen/werdenn die wein
auch natürlich von hitz/vnnd kelte/vnd zuvor vonn
weychen winden/vil regen/donder vnndblitzen/ge -
drochen vnd verwandelt .

Die keller rhüren sollen gegen Mitternacht stehn /
dieselben windseindfrischer vnnd röscher dann die
andern/auch gehebe fensterlin haben .

FEim wein die färb widerzu bringen .
Zu einem fuder nim ein becher vol kümtlch/vnd so^

vil weyye körner/stoß die vor biß die euffersten schel
fen dauon komen/wäsch darnach in reinem wasier /
thu ste also gantz vnder die milch/ darnach ins vaß /
bewcgswol mir eim gespalten holtz/ füll vndschlah
es zü .!? ach x v . tagen ist der wein schön vn krefftig .
Die milchdiegibt die farb -dcr weyizc dengschmach.

^>der schlahe vier vndZwentzig cyerklar / Gcleu-
terren sandt vndgriess/semet mehl vnnd des weins /
iedes einn becher vol/misch es durch einander/acuß
zu dreien malen ins vaß/rür es mit eim gespalten /
gelöcherten holtzwolrc .

Erliche zündenEphew an/vnd leschens im selben
t ) ih wein
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j
wLrn ab / oderwerffen Espen rinden in ditmttcfit /
widerbringt den gebrochen wein .

Daß ein wein nie brech/nöch an derfärb verwan
delrwerde/so Langer werr/fo breytein Leinin seuber-
Lichrüch vberdes vaß spone/thn rebäschgflgendrei
er oder vierfingex dickdranff/daß der wein nie anß
riechen mög / auff die äscheneingrünen wasen/erff
auß dererdengestochen/bormieciner fpindeln drei
oder vier Löcher dardurch gegen der pont biß anjfs
käch/o8bordanebenein luffcLochLinins vaß/R -eibs
alLwegwanndnweinFelassen hast/wider hinein.

HSe ^eren wein zuwiderbringen .
Ein becher voL gestossens weinstein/vnnd so vil

rebäsch/vnd so vil weins Laß auß dem vaß / misch es
woLdurcheinander/geußzudrei malen/iedes mal ^
beweg es w oL mir einer kluppen/ sammcL darnach I
dettschaumpjf/VnchüswiderLttSVaß/fttLLdasvâ S
nikgar voLinderbewegung/ es Laufftsnnst vil anß « |

öder henck einhandtuoLnesselnmirden würtzeLir I
gerciniget/ins vaß/vttd ob stesamen Hetten/Zeittig H
oder nie/so ehn jndauon/oderbind ein leinin tüchlirr
darumbvndhencks in wein/so wirrer frisch. 1

Ern bechervol gestosscnGensss inn wein drei tag '*

gebenckr/macht jngut vnd frisch .
Vtim ein becher des abgefallen weins / vnnd das

vierehsyL so vil saltz / sende in eim newen Hafen wo!/
vnnd verscheumes / geuß also heiß ins paß/bewegs
wieobssceh/biß «Leich geren werde/Darnach henck
bleioderstahel blech darein/so wirr der wein frisch«- - tzsdev
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So derWtftt cssigrodder anzickt/Denrkkn ein fä -

er ein bccher voUauchsamen / odder so vil weytzerr
gereynigervon belgen/vnnd ein pfund new wachs/
sowireervormanzickenbehüt .

HVonAblassen.
Die schwachen vn kranckcn wem so! man km

ter ablaffcn. Die starcken im Glentzvnd Sommer .
So mann auch schwache wein avffstcrckere Hefen
geusst/werdensdarnonkreffriFer.

Wern so bei vollcmoder zunemenden Mon/oder
so der Qsterwind wehet/dzist im t) erbst / abglasten
rverden/die brechen leichrlich . Mann solablastenso
derwind Boreas wehee/dasistim winrer/vnsoder
Mon abnimpt/vn zu schöner Zeit . Es sol vnder der
erden geschehen/daßniedas werter odder wind der»
brüchig mache.

Im Glcntzen/wanriderbestwindwehet/vnd der
Himmel laurrerist / sol mann den starckenwein ab-
lasten } aberdie Franckenwein sol mann im Winter
abziehen - vmb der kelre willen.

wann der wein abzogcn ist von dermnter/vnnd
das vass voll ist / so merckob sich der weinverstosten
oder verkeren wöll oder nir/vnd nim ein lang rohr/
vnd stopffdas vest zumiteinemdaumen/vndstost
es durch den wein biß an dengrundr/vndzeuch di«
Hefen darauß / so schmeckest« ob stch derwein verke¬
ren wit oder nie. Bdernimdistes wcins mitten aust
dem vass vnd seud in/XOmner kaltwirdr/so merek
dann wie er schmeckt»

Löstlicherr
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AZstlichen wein in dem abtasten Zu machen.
Schwenck das vaß mir einem schwenck waster /

^ astelbig waster chu wider herauß . Darnach nim
ctn lord Zimmerrinden / vnnd ein locb VTtgclin/ttn
loeb langen pfcstcr/vnnd ein loch Zu<kers/vnnd ein
Vierling Encian/vnd für Zwen pfenning schwebet /
vnd zerstoß meinem mörser/vnndwcnn der wein Ln
dem vaß ist / so mach ein stcklin einer spanne »; lang /
vnd chn die maeerien darein / also daß es warm inn
das vaß kompt/vnnd verfpontdas vaß/vnndlaß
rüwcndrei wochett.

Item nim ein pfundt Zucker candit/vn zwei loch
Zimmeerinden/vnnd gebranren wein aujfein maß /
vnd wetstenweinstein/vnd stoß denklein/vnnd nim
destelbigen weins zehenmaß/vnd seuddas alles vn
der einander in eimkrug . Ivenn du wein in das vaß
hastgelass in / so schütdiemaeeri auch um den wein/
vnd verspont in / vnnd laß in räwen drei wochen/so
bleibet der wein bestendigvberiar .

Icem nim Zwei loch tropffwurtz/vnd ein pfvndt
Zuckers vnd Chrispan wurtzeln/vnnd muscat blür /
das stoß alles/vn mach ein banwollen sack der lang
sey/Vnndchndie maeeri darein/vnd hencksindem
herbst in den wein/vnd verfpondt das vaß garwol /
vndlaß den wein vierzche rag also ruwen/darnach
sthedarzu/so findest»guten köstlichenwein.

HEin ander stuck von wein ablasten .
Icem wann du wein abla ss:st daß er rrü b wirde/

so nimzn eimfüder daß weiß von vier vndzwentzrg
eyern
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5 iy <tm/tmb klopffdas wol/vnnim dit Mäßlin saly/

vnd einwenig gebeureelts mchls/vn alsovil kaurers
sands/vnndlaß des rrüben weins ein vireclauß dem
vaß / vnd rür die vorgenaneenstuek darnnder / vnd
geußes zu dreien malen in das vaß/vnzuieglLcham
mal rür denwein gar wol mitcim löcherecheen holtz
darzu gemacht / vnd laß jn darnach räwen/so wirr
er lauter vnd schön.

HwLc man der weinpflegenvnd warten soll
daß sie gut bleiben.

Jtcm der wein wil pfle^en/sol jr verhüten vorden
Hsterwinden vnd vordervberigen hitz vnd ketten/
vnd wen es regnet vnd dondere/das schadet seer.

Nim ein vaß das gemache istvonn wechholecrn
holtz/vngcuß den wein in seiner gerdarein oder ebn
wurtzenvonn wein flöcken darein sowerederwein
lang/oder hencke ein wenig hopffen darin inn einem
secklin so wire der wein starck vnd wolgeschmackt.

KGueen wein beider färb vrrdge,
schmackzu behaltem

Nim waidäsch ein theyl/vnd thn sie in ein jecklein
vnd hen ck sie in ein vaß das du wilt vff thun/fo blei¬
bet der wein bei seiner färb vnd geschmack/vnd ver
wandele nir/also lang er weree.

Item verspundtdas vaß wol/vnd bordurch das
vaß ein löchlin/vnndmach ein zäpflein darfür daß
duesziehenkanst/wanndudarauß lassenwilt/j >
dieibrderwein schön vndgm." " I Ein
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^ Einander stuck.

jfttttt wer der wctn pstege wölk/der sol wissen was
den weinen fchaden sei/vnd man sol sie verhüten vor
den L>sterwinden / vnd sol sie bewaren vor vberiger
hitz vnd kcleen/vnd wenn es regnet / so verstopffdie
fensterwol/vndbewarsvordem donnervnd plitz/
wan das ist den weinen schädlich/vndbewegen sich/
ftehengern auffdauon .

Wie man der kellersollwarcen.

dz nie die Son vffdie vass Ln den keller schein/ vttim
Winter verstopffwol/dass keinkelren hinein mög /
vnd verhü r jhn vor den osterwinden/vnnd vor dem
donner vnd blitz/daß die nie hinein kommen.

Jeem wann du im winter inn den keller gehest/so | I
rhu die rhür nach dir steistig zu / daß die kele niehin - f i
ein schlahe/anch soleu verhüten daß du kein kolfeur
darein machest/dan es ist den weinen gar schädlich/
der dampfflegee sich Lnn die wein / dass sie nachmals
gern verstossen.

Item welche keller rh«r vnd fenster steend gegen
demSudvrrnd k^ ordrwind/diesernd diebesten/die
magstu Zu Zeiten offen lassen wan der hrmelheil ist/
vttddiegnten wind wehen/doch daß solches gesche¬
he am abenc oder morgens wann es nie heiss ist.

Weis
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^ Wetn prüffen vnd erfett ntnf ^ nn man sie

- kausscnoderverralrssLnsoi» ^
Ein feinhübsch lauters grünes Zleßlm gibtdesi^

wein ein hübsche f<xtb zubesrchtiFm/pnd das {ollge¬
schehenwann der Himmel heil vnd klar ist / so istder
wein an färbe vnd geschmack desterbesser .

'Men man wein kauffen vnd probieren wil/solert
ein wenig broes auß einem brunnen esssn/darauss

chenwein versuchen/wann zu aantz nüchtern odder
fach benimpr einemMenschen ven geschmack/erliche
essen zu vor auch vö einem apffel/damit sie denwein
desterbass schmecken/vndbrüssenkünden .
EsEin ander stuck. Wann man wein mitten auß
einem vass ntmpt/vndden vber einem feurerwallen
iasst/vnd was gefchmacks der weingewinnet wann
er . kalt wirde/dergleichen grschmack gewinnet der
V-einin dem vasi Ln seinem alrer .
. TvaS der Südwind wehee/so verwandelt sichder
wein gern / so prüsset mann wo! ob der wein etwas
böses in im habe . Äuch solder weinkaufferdeweirr
olstprüffen oder Ln den mund nemejqua uang dar¬
in » halten/darnach wirdr er des weins geschmacks
bester basi bericht.

Aeemin demMeyen/rndem Brachmonat/vnd
ßndem Arrgst/welcher wein dan weißiff/der istgur .

Atem wann der wind wehet von Ärienr/s > istder
weinam aller schwechsten vnd krärrcksten/vnderze?

get sichgern was schwaches in im ist.
Astaberder wrndsrisch wehen/soist der wernzur

v
. I n ftlbe»



von wein . ;
selben zeit frisch vnd starck/dann sol nt4njttiilu & *
suchen geben vnd verkauffen .

KZ » erkennen ob wembeftendig bleib oder nie..
J rem nim ernn rohr dass gantz hol sey/stossdurch

den wein ins was auffdengrundr/vnd durch die he-
fen/vnd halt dz rohr oben zu mit einemfinger / vnd
zeuch das rohr heraus/pnnd schmeck zu der Hefen/
reuchr es wol / so bleibeeder wein bei seiner farb/vn
bestendig/har ste aber einen bösengeschmach / so ifts
einzeichen dass der wein nie bestendig ist.

. Item nimdes weins mteeine rohr oder schöpffer
mitten aus dem vaß in einen becher/ist er beftendig/
so vergehet der schäum dapauffvon stund an/blcibe
evaber / oddcr stehetder schäum lang darauff/so ist
der selbig wein nie bestendig.

KPonetlichenkünften so manin demk )erbftk
zu den weinen braucht . .

Item nim ein vass / darein du den wein wilegiest
stn/vnndleg das au ff den lcger/vnd ker den spunde
Vnderfich/vndsetzein kachel mit kolfeur darundev/
mib mm für ein Pfennig VenedrsHenweyranch/vK
legjnauffdLekolen/dass der rauch in das vass gehe/
darnach stspffdas vass zu mit einem rüch.

Irem mann soll das vass legen auffdcrhgeleger /
vnnd wann den wein hinein Ziesten wil / so soll man
vor ein handtvol saltz braun brcnnen/vn in das vass
werffen/vnd darnach sol man nemen fiir dreipfen -
r»ing gebranres weins / vnd solt jhngiesten auffdas
gebranr saltz in das vass/vnd .s-l ein ruchlin netzen in-

' gebrauter »
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'

gebraneenwein/vn fol cs anziinden/vnzum fpunfct
hinein lassen falle/so entzündestch dergebranr reim
indem vaß/vnd wirr eingiieer rauch / vnd de r wein
bleiberdarinn bestendig^

Item wander weinvergere har imherbst/so nim
ein maß Malmafler/vndchädas in ein kleinskesse
lin/vnd setz in ein feur/vn laß steden/vnd stoß zwcy
lochZimmeerindenin einemmorser/vn chue Ln den
kessel/vnlaß stedenvndereinander/vngeuß es also
heyß in das vaß/vnd verspunde esgar eben/vnlaß ,
es vier wochen darin » ligen/vnnd darnach nim ein
bald pftrnd zuckers/vn Zwo maß süssesweins / vnd
feuds vnder einander / vndgeuß es auch in das vaß
vnd st< woche .\

^östlichenweinim k) erbst machen.
Vlim ein kübelvonbrunnen wasser vnd ein band

volsaltz/vndchus vnder einander/Vndgenß esinn
das vaß/vnnddas vaß so! züuorgeschwenckeesein /
miedcnsaltzwasser/vndgevß wider berauss/vnnd
verspundedas vaß gar wol/ biß du das ander auch
darinchnst . Zu m ersten/ !? imein halb pfunde Io -
bans kraue abgestreiffer/vnd ein halb pfuntzeZuck¬
ers / vnd einhalb pftmdtzimmetrinden/vnd send es
wol vnder einander in ei« kessel/ vnd fey h cs durch
eineuch Lndas vaß also warm/der wein sol aber vor
indem vaß sein/vnd laß lchrvmbeinZwerchhandr /
anderst der wein stieß demvaß den boden auß/vnd
spunde cs gar wo! zu/vnnd versprenges binden vnd - .

j i% fei*



Machern
wein die weilbehelkest/so magst» Zwei oo drei fäder
darnitstarckmachen wan man indarunder zeucht/
Hm der? selbigwein istgur vndgesundtZuttin &m *

> Item den wein so du einen tag ablisest vnnd avff
siL-üttestzu keltern von stund an/so nimzumersten
ein loch Eniss vnnd Zwei loch Zucker candit/vnnd
ein loch Entian/vnd ein loch Johans kraueabge -
streistc. Mann soll den Eneian stostenvndas alles
vndereinander rhun/auch sol man das vaß legen

' an eiyküle staer/vnd die vorgeschribenmaeeri in ein
gross pfann chün / vnd ein wenialasten erwärmen /
vndgeuss es inn wein / vnd st-unot das vaßzu/vnnd
lass Ln lige vier Wochen / vnd wender wein versuche
wirdt/so rster köstlichvnnd milr / wileu jhn Zwei \nt
also starck vn gut bchalren/so seud Beifuß wurtzel
rrritZwer maß guten wein / vnd genss es Ln den wein/

- das ist für allegebrestendes weins .
' H Ein guten einschkag oder span/köstlrche ring

machen/dre dadienenzuallenweinen .
^ kimZweipfvndt fchwebelvnd stoß den schwebe!

kleinLneintmörser / vnnd chä darnach den schwebe!
Enejnenhafen/vnd geuss vil wasterdaran / vnd laß
jn fleden austfeirr stund / vn seyhedas durch einklein
stp/vnd laß wider erucken werden/darnach nim ein
rigel vndchäden fchwebel darein / vn laß den schon
zerKehen/daß er lauter werde . Darnachzeuchjhn
aujfemgrobs leinentüch/vnd nim diehernachgeF
fchrrbenestnKdgrin̂ 3m
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Jtttn citt Vierling Eniss/vier tot Plolwurtzel die

da weiß ist/Zwei loch Muscarblüt/Zwei loch Langer,
pfeffer/drei Lot weissen weyrauch/ein loch Mastix /
drei Loch Bariss körner . Pnd stoß die species durch
einander/vnndwenn du den Gchwebel zenhest/fo
strawe die species auffdas euch / so du das auß dem
schwebe ! zeuhest/dieweil es warm ist.

HEin anders .
Item wenn du ein wein fchenckest/vnndwiltdas

er dir nie abfalle kan/so nim baumol nach demdas
vaß gross ist/vnnd wenn der wein fo weit lär ist/das
er bede böden betrifft / so geuß das baumol hinein/
hnd wenn du weißt wie Lang du an demwein schenck
est/so verleurerer seine färb nir/vud wirr nie kanig /
vnd wenn du das vass aufffchlechst / so findest» das
öl wider in dem vass.

H wenn ein weinnach dem einfchlagstincket.
Irem so nim ein heyss brotdass erst auss dem ofer,

kommer/vnd brich das von emander / vnnd leg das
also auff den spundp/vnd lass Ligen biss es kalt wirr/
so zeucht es den geschmack alleanstch/Ist das vast
gross/sochäes ein mal odder drei.Es hilffeevnnd ist

- bewert.
FGäterlngzu machen .

Item nim Zu einem xfundr schwebe ! zwei!och efe#
stoffen Zimmerrinden/ ein loch iTilegelern / ein loch
CardanromL/ein lorhEniss/ einhalb koch Imber /
zwei loch Wissmur/ein halb loch gär "Venedrschen
weiftenweyrauch/ein loch mnscarplük/ein halb loe
- ' Muscar
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Muscat nuß/ein halb loch Zikwen/em halb lorlan -
gen pfeffer/ein halb lot Berram .Das altes zerstoß/
vnd chn den schwebet in ein vergläste Pfannen oder
kachel/vnd auffciner glue Mireinem höltzlinzerrri -' ben/biß daß er dünn wirdr/vnnddarnach schneide
grobe rupfenZ u plätzlin einer halben eien lang / pst
dreier finger breyt/vnd so der Schwebet zergangen
ist/schür das gewüry darin vnd rür es vndereinans
der/vnnd zeuchder plätz einennach den andern dar
durch / vnd zu einem fuder werns/brauch nicht gar
einer handbreir/den pundren fol man vor vnd nach
wol verheben/so gibt es bestendige wein/vnd schade
niemants nicht .

HÄbaestanden weinwrderbrittgen .
Zu einem fuder weins nim kümilch/zucker/abferä

lung vonn Hirsch horne/iedes einen vierdung/Vnnd
folc Ledes besonder in einemleinin säcklin Ludenwein
hencken/so wirr er noch krestrigee.

-Oder nim zu einem ftider weins einp fundtgstof -
fenR .aurc (amen/ein vierdung zuckers/henckiedes
besonder Ln denwein/so wirr er starck.

Wiemann herdsrbenen wein
rviderbringen soU/aach wie manndie

wein bewaeensol daß stenübree .
chen vnd sich nir verkeren . '

KDaß sich der weinnic verregk» .Jum
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f^^ Tem itim bitter Mandeln vnd Bereram/vnd
^ ( Irbn drein kalt wasser/dz die baut darab gesche

iee/vnd klein geschnittenwerde/vnd Ln wein FL
lege/das ist bewert durch den autborem diß buchs .

HEin ander kurist.
Item so einwein g anrz bat abgenomen/kranck/se ^

ger vnd rrüb ist worden/so nim rosenvn raueen eins
so pil als des andern/vndhalb sonil der körner auß
eanzapffengeriben / vnd inein secklingeebanindie
mitte des weins gebencktau ffsidenrag/dz bringe de
wein wider alle seinkraffc/vnmachr jn laueer schon
starck vn frisch Zu trincken/du magst wol schön Bei -
fuß darzu tbun / vnd schön

'Meyy oder Äleirauch .
Feem nim das weiß von eyern/vnd zerschlag das

wdl mit faltz/vnd geuß das in denwein / vnd schlag
jnstbr/so kompeer wider zu jm selber indreie tagen /
vnndlaß dann den wein ab daß er nicht schmeckend
werde von den eyern/so wire er gut .

Item nim Zwei stuck weyrauch/vnnd legs in den
wein der abnimbr/so wirr er nie schwechcr .

KDaß fich ein weinnitverker/Nit brechevnd
- . ' vngeschmackr werde.

Ixem wan der most vergeren bat / so henck darin
einsame eins kraues beissetMrllefolrum/o 8 schaff
garb/odergeuß oley darauff/wie vorgeschribenist.

H Ein ander kunst zu dem . ^

kgoder z ebe werd/so lang man dauon schenckroder '
rrmckrzu allerzeirim Spmer vnd Wrnrer . So nim

R ein
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€fw grobes keines täch vber den spunde des vaß dar¬
in» der wem ist/vnnd legdaraystem schöne gcreden
lLnden/bächen/eychen äsch/du magst auch wo ! von
frischen Tannen äschen nemen/alsodaß der äschen
srustdem vaß zwen oder drei ftnger dick sei/vrrd stich
durch die ästhc dreioder vier töchermit einer spindet
biss austdas euch des spnnds/vnd leg austden äsche
ein schönen grünen wasen/daonragst vernewern ln
drei vier fünffeagen ein mal/vn merckder wein ver
kere sich nimeemehr/wederan der färb nochan dem
gschmach/auch magst» das räch den äsche also lanA
pnuerneuerrlassen/dieweilder wasengrün ist.

H Daß kein wein brcch .
Nim hopsten blümen/oder Beifuß samen/odder

Fenumgrecü ( .das findrman in der Äpoteeken )vrch
rhä es in das vaß fo er gierer/sobrichtdir kein wein/
vnnd wenn er vergirer/sorhä es wider herauss/daß
der wein niedarnach schmeckend werde .

Irem rhä weckhokrer wnrtzel darein dieweiler ge
ve/08 gebeuteltmehl/wer der weirrietzundgebroche
es brechtinwiderZn seiner färb.
Item wenn es anfachtzudonnern/fo mach ein bal --
ien auß rnckenem mehl / vnd leg ein schon es rü chlin
austden st-und/vndden deck darauff / vnndrruekes
-n die fpundt/fo verendere sich der weinnie.

Milm wein behalren daß er nicht breche dieweil
mann daraoß ertncker/so brennrebholtzzuäschen/
vnd thn sie in ein langes sechlitt/dass von derponten
Aehebißanstdengruttdr/fo buchet der wein nicht /

dieweL
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bkeweikeinmassLmvassist . ItembenAnesselkraur
oder wuryeln darein/vnnd schlahediepundr Zu / so
bricht der wein nich k.

^ Gebrochen wein wiberbringen .
Vttm Maßboldern holtz /vnnd scha b diegrober»

rinden dauon/vnd die ander schab biss auffdz holtz
ein groß bandrvol / vnd dörr ste Ln der Sonnen oder
auffeinem offen inn einer stnben / vnd rhu ste in den»
wein vnd laß darrnn ligen/er kompr wider .

IViltn abgeeroffnen wein wider bringen/so hench
wilden hopsten darein zwen oder drei tag .

Hwerrn sich einwein versto ssen wole.
wendu sthestdass stch ein wein verstossen hae/stk

schlaheden wein mir einemlöcherten holtz darzn be^
reitee/krentz weiß Fege einander auffzweien seitens
vnd das holtz fol alsogross sein dass du es zum spundr
hinein » bringen magst/vnnd rür den wein mir denr
selbigen holtz wol/dass gest/vnd scheumer ein gantze
stund/vnnd rhä jbn dann in ein newgebrent vass/so
wirrer lavrer/ftisch vndgär .

Kwann der wein gebrochenist.
Sosolmannnemen Zu iealicher omen weins eLn

maß milch/die warm sei / dass man ste am firiger er-
leydenmöge/vndzwo handr vol saltz sol auchheyß
sein/vn einmaß wassers genss auffdz sa ? tz/vngeuß
es in das vaß/vnd lass denwein rüwe »; daran ff.

KGuren natürlichen sü ssen senffren nzilren
weinmachen im hcrbst/dass er das

gantzjaralsobicib . R H Mann»
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Mann so ! irr der gcr itritti vast mit wein ein stuck

speck henckerkin einem sauberensecklin/vn vermache
das spundloch / daß du jm nur ein kleine lnjsrlöchlin
lassest/sobleLbetderwcinitteLttLrger/Vttd wnresüß
schon vndlauter .

wilcu guten süssen wein machen/sonimden most
von stunde an von der keltern/vnd rhu jhn in einerr
kefsel/vnndlaß jn wol stedcn bißder dritthcyl einge-
seudt/darnach rhu in Ln ein vaßgchalten/so bleibet
erdasgantzjarsüff ^

-
KGüeen wemin mosten zumachen.

Men der most die vnrcinigkeie nimer außwirstt /
so nim Aurenstarckengebranren wcin/vn geuss jn in
den wein/so wirr er darnachgnt wen er sein zeit anß
geligr/darnach magst « jn behalten so lang du wilt ^'

KGü ren süssen weinzu machcn/der süsser
scidann dcrmost/vnd darzu

lanrcr vnd klar .
^ tem zum ersten inerckdaßdu auff einen tag so

vil läser bestellest die die erauben all adlest» so vil du
darzu haben wilc/die solru Vnzerknicschr hinein fü -
ren/vndden selbigenabent noch austschürren znkel
rern/odcrmorgensgarfrü/darnach solerdierren ^
bel auffder keltern zerrreren/vnnd darnach so! das
vaß truckenbereykstin/daremnsolmann ernhalb
^uarrgebrenrsweLns schürren/Ztt einem fnder/vnd
soldaszüspundtenvndwalgcrcn 'hjtt vnd her/dar
nach setz aujfdie bödcm / vnnd lege an ein külcs ort/
darnach mm LrttlochEntian/LinloLhl ^ egeljn/er»r^

halb»



T)§n wekm xrxvH
halb korhzkmmetrinden/pn ssößdaß alles Zvsamen
in einem morftr / vndzwei tsrh Zucker candie vnnd
überzogen Eniß / vnnd das alles vnder einander
auffbloß raubenindas Vassgcrvsrßen/vnddarzü
ein penrtinn volS .Iohans kraut/darnach rhä den
rvein inndas vaß/vnnd laß das leerauffein zwerch
handt/vnddcck esmireinemstcin/vnndlaß es ligen
vngcfülreinn monat / darnach füll es Z§ mir laute¬
rem wem der vergeren fcy/ fo wirrer wolgcfarber /
Laurer klar vnd süß.

Hlvie mandie wein süß sol behalten als ste
von den reben kommen.

Irem ehe er anfachrzugcren/so nim einHand nol
senffmehls/vnnd rhu cs in das vaß vnder einander
geschlagen miteincmßcckenauffein halb stund/der
wein bleibetallweg süß. ^

FSo sich einwein verkeren wokt-
Nim Hey ß Aersten bror auß derü ofen/vnnd brich

das von einander/vnd leg das auffden spunde als
Langbiß. es kalt wirr/vn rhu das nach einander biß
daß cs a vsszeuchr was dem wein schädlich ist.

Zudem selbigen wein der da verkererist nim ein
rechte Benedicrcn wnrtzet/vnndth » diein denwein
diebringtdem wein wider sein kraffe/vn macht den
wein wolriechen/vnd etncngüten gcschmack .

EßEin ander kunst.
Eschene rinden inn weing cworffender sich verkere
har/dcn macht sie wider gerecht/08 einhcyß brorsa
erß auss dem ofenkomprgerheilr vnd darauffgelegr ^

Ä ih ' Jvot;
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Kotfemcbfctm wurtzeln mnbcttmfn gelegt der

pch verbrochen hat oderverkere/odder adfchmack
worden ist/den dringt fie wider in sein krasse.

HLVeiffenweinroezumachen .
Körner oder derlin von derdiß hottz/zu laeeinge

nane Berder ^ /wannste zeittig stin / dörr wol/vnd
wan du wilt/jo henck sie in eim Leinineuch ins gschirv
darin dev wein ist/so sthee mann oder einkleine weil
daß der wein rot ist. «Oder henck gedörce korndln -
men bierter also darein .

HSo ein wein ein vdel Feschmackhat .
VTim ein handuol 8aldeyen/vn als vil t) opssen/

spalt ein» grosse Galgant wvryel mitten entzwei/
ehus in ein leinen sack/henck es drei oder vier rag itm

> das vaß / fo Hörerder gefchmack auff.
^>dman aber erkene daß der geschmaekvom bech

oder vaß sei / so muß man den wein in ein ander rek»
vaß adlasien / vnnd hencke vorgenante Materien
darein .

!Iim einsnschgerstenbrot so es erst avssdem ofen
Aenommen/drichsinZwei stuck/legdas ein teil auff
den psntalsohevß/ehudz anderedeylwiderinofen
biß diß od dem ponten erkaltet/leg das warm wi¬
der darnder/wechscls also ad . Also mag man allen
dösengestanckauß dem wein Ziehen.

Etlich wenden den vdelngeschmack mit weinspe-
rr.en/ 'Mecholter deren/Isopen holtz/dastvonmie -
eelholtz daran Hartz ist. Jedoch dem vdelschmecken
denmin ist vor alleraryneinotderadläß.
: wein
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^ U )ein als kess waster .

Sole im alsohelffen. XXxm honigschaum / xcolinn
einer pfannen geröst / vnd ein halb pfvndt pferstng
kern/die zupuluer geflossen / darnach seihe ste mit
N-ein durch ein leinen rüch / thu des weins auch ein«
Lecher vol darvnder/geuss in das vass/sogewineder
rvein eingut färb .

Ist ein wein wasserfarb/so henck dreitag sastran
als dick ein ey darein/fs wirr er rechter weinfarb .

Kweinder nachbech schmecket.
Thu in auf dem vass in eingrossenkübel oder an¬

der geschirr/dass der geschmack davon anssriechen
mög J rhä darnach Eppich kraut in einrein leLninn
euchgewunden drein/lass alsozwen rag stehen/dar¬
nach geuß den wein wider inn ein vngebichtee vass.
Mlsiedoch nie helffen/fofol man Salbei vnd k)op
fen darein hencken / Also mag mann auch wein der
nach der erden sthmackt/wider bringen .

rVancßerlerköftüchewembott
^ revtern/specereien vnd anderem /

machen vnd bereiten .
^ . KNolder wein.

^ ^ Tem nim yolderblüt vnd brich sieab von den
wSS, stengeln/vnddörr sie auffeinem saubereneüch

Ln demlufft/vn nir Ln der fonnen / vnd bencksie
anden lufft/biss indenherbst/dz sie schimlLg werde /
vnd thu süssen most Ln ein vass vn laß in geren / vnd
wan er Lndem say ig/fo henek die blömen Ln dz vass/

odegr
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^der schüe sie darein/sowirr der weinvokschnrackend
vnnd natürlich zu rrincken / als Maiuaster odder
Muscareller . ^

PSane Johannes wein.
^Jeem nim Sank Johannes kraue vnd stoß esin

ein vaß daß es völ sei/vnd schücmost darausi^vnnd
waü der wein vergere/ sothn das kraueherauß vn
wäsche es sauber / vnd laß es dürr werden/vnd rhus
in dem Mertzeu widerin eins / oderander frisch Jo
Hans kraur/vndfüll es widermit anderen» wem.

Fwie mangöcen medr machen soll.
Jeem nim ein maßhonigs/Zu sechs maß wasters /

vn seudes bei dem feurals were es iung rindrsieifch/
vnd dieweiles seud/sowirstie darein roe duldenvon
roeenrosen/rnscheume jn rechefürsich dar/vnd das
feur folhrll brennen onrauch/vnd so ernungescud/
so ehn in ab / vndlassm erkaleen/dazwischenso nim
zu fünfviertel mede den du gesottenbast/ein maß
horrig/das rbäin eitt kesiel/vttdlaß es siede ob einer
glüe/vndrürsfür vnd für biß errore färb gewint
oderbraun/darnach du die färb tvilt babm/vn nim
des gesorre meds/vnd schüe in vnder das honig/rür
eswol/vnndschües alles vnder einander/ darnach
nimftisch lorber die heut haben / stoß sie vnd h-ncks
darein/vnd laß in wol vberfchlahenehedu ist in das
väßtin thnst / vnudwiltu rhnstcrckenmiegüremge -
w'

urtzoder mir hopsten/das magst« auchthüm , ^
K ^Die man guten Claret machensoi. - - ,

^ im zu einem viertel wein einn achtmaß h onig
vnd
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vnd senddas Honigmit etnev Haldenmass wein/vnd
scheum es wol/vü chues dann in einen andernwein /
vn mm etnlotb Vlegtlin / \m ein lotb Bariss H wer /
vnd zwey tor Zimmeerinden/vnd ein lot Spicanar <D
dus/vnd ein loch imber/vnd floss das klein/vnd ehrk
stein den wein/vnd laß sie stehen drei stund / vngeuss
^esdannau ^ den sack/ so hast» einguten Claret .

AEinhrünsetenweinzu machen.
Item nim drei oder vier schnittengehrants broes

vnd rhu das Ln ein säcklin/vnd henck es in den wein-
ehe dass er girer acht rag/sogewrne er eme brünseeen
geschmackden Lederman lobt.

Item nim weytzen äschen/vnd rhu jhn Ln ekn vast
gegen dem Vierdentheyl / vnnd lassdennewen wein
darauffals langbiss er vergert/dan lass in ah in ein
ander vaß/fo hastu ein guten natürlichen wein.
' Item nim ein weckholeernsteckenvon der poneen
biss auffden Hoden / behwe deninn einemfeuer/vnd
zeuch die obersten rinden ab / vnd thujhn als warm
tnn das va ^ / lass jhn darinnen/so würr er brünss len
vnd gar gut .

ßsGewürtztewekn .
IVelcherlei würg du wile floss gar wol/ vn eewan

vonn Galgant/vnnd als vil Zuckers des andren ge^
gewürrz allen/thus Zusameninn ein rein leinin seck-
lin / geuss den wein darein. Seihe es also drei oddev
viermal die mareriim secklin/hiss der wein dieganiz
krajfrderspecereiinstch zeuhet/hehalr vn vermach
jndarnachwolineimpässlin , L̂
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EZu gesundtheiedes Leibs ein fastgüeeeweim

Ochsenzungen xwt % von dem innern marck gerek
Niger/Die Hülsenodderbelg von Sen er/R ^oe rosen?
JZorago blü men / AchsenZungenblumen / iedes ein
pfunde/misch durch einader/hencks in ein sack in ein
halb füderig vaß . tTtm dazu frischen mofi/tbu das
Mb eheil darzu/das and eheil von stunde an gsoere
r>n verfeumbe / darnach ins vorgenane vass geehan
dass mir solchem rveingefüle werde.Vn so er vergire
pnd geleueere. brauche man jn durch das jar vber .

KBorrichwein .
Istgne für die Hertz suche/räubung/Melancolei -

Zitccrn des hertzen/reinige das blne/benimpe vil fan
stasti/Lürgrind vnd austatz .Mach jn also.Thn drei
pfund Boragoodder Boreeschinn sechsoder sieben
pfunde most / Sevd es also inn einander biß lauten
rvire/Er sterckeedasgestchr.

K Ochsenzungen wein.
Die wurtzgescubereebeyss inn wein/biss der wein

die krasse vndgeschmack derwrrrtzempfahet .Disiev
Ivein sol streng rruncke werdenUkr füree auss durch

%sy Harm verbrenee Cholerischevnnd Melancholi¬
sche » Wuchtigkeit/reinige das Hirn vonvergisseung

^ ! an ^ ^ 5cherdämpff . BringcedieMonige (rveL
si er/urung kundebar ) zujhren vorigensiNFchesau» fnn^ beie,

erenvndg ^» <^ onstbotuttwänbittti .
M -rrr ««brl dr-rp,>

dt
^ u5g -schklffttk « otze-

^ ogm«rjtmmckrmdeirv̂ .
^ ^ ^^ ^ ""

mosi«
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%ntfo/atu $ darnach ftt ritt vass tttft Most. Er ? wkrde
tnnzwolsstagenlauter/bravch ihn am nttiftmim
winter .Ist sonderlichgät alten vn krancken leuren.
Melancholicis vn phiegmaticis/ringert die dr ust/
sterckee denmagen/leber vnnd blüe/wider stehetdev
feulung/verereibt das vnwillen/hüsten vn keichen/
machet natürlichen stnlganF/verzeret die vberrger,
feucheigkeir rc. ?

KR -oßmarinwein .
Von X.ostmarin blumen öl gemacht/ist der wkrck .

«nF als der Balsam .R.oßmarin weinwiregmache-
wie obberürr von andern weinen. Eristgützn al¬
len kalten siecheagen/stercktgltder vnadern/mache
schöndzantlitz damitgewasche/mache wolfchmeeks
enden arhem / gut zansteysch/ heylt den krebs vnnd
fistel/istgutfürs podagram .

HFenchel wein.
Macht lauter augen/erweckt vnkeuscheit/entledk

get dieWassersuchtvnd aussatz/hüsten vnd lungen -
sircht/mehreediemilch / hilfftder Nieren stechtagen/
heylerdie blaeern/reiniget der frawen kranckheyr /
- ffeneedieverstopstirng des miltzs vnd ledern .

KEnißwein .
Eröffnet die verstopffunof der iunern mg/güt

für das grimmen / meret der frawen die milch/ mit
Zucker gemenget vertreibt nieren wee.

KNegelinwein .
Fnnrinfäcklinn henck man kkegelin inn ein vass

Mit most , Der wein LsttrrrLrier namr / gür für das
L tz keicheg



Von Töäti
kclchen/alten f au lenbnftcn/fallcttbc fucht/kurtzen
arhcm/stercket die dewung .

Hweinfürdenhüsten .
Süßholtz/Eniß vnnd Lenchelsassrinwekngelaf -

sen/also daß das süßholtzzweifachgege denandern
fiy/man foi es stedes rrincken.

H Tugcne desIVcrmut weins .'Nliewol er am Versuchen herb / ist er dochgrosiev
krasser in Melancholicis . Ä >irt also gemacht/daß
mangrüyen 08 bitvtm TPetmut in den wein henck.
Aber besser ists daß man wein durch wermue feyhe
so lang biß erden gefchmackvnd krasse davonem -
xhahe .Mann fol Honigvndzucker darein ehun/dav
durch wirr die rrassr baß heranß gezogen. Der wrjn
tstgut für die würme/schleim im leib vnd heimlichen
orten/sterckeescer/für vcrstopffungdesmi !tzcsvnd
lebern/ftir die gelbfuche/gür für wansinnigkeie / wi-
derbringer verlorne spraach/istgue fürgisse/leutert
das gesicht/bilsse der lcbervnnd magen/entledige
den harm/rciniger dersieawen kranckheir/erlößr die
groben feuchtigkeir vom bauch / Der dampssdurch
ein rrechrer Lnn die ohrengelassen/widerbringee das
gehör/wanein wund damitgewafchen wcchßt kein
fistel oder faul steifch darinnen/heylet rauden . © o
man fein neuß r ehe mann ausss Meer sitzt/fo hilssee
erfurvnwrllung . Eristauchzu zeitrengvtfürdie
pestileny / in Verwandlung der stcrr vndheymsuch --
rrngderkraucke/böfenlusttjmGlcntzcnZubrauche ^
Brjngctschlaff/be ^ictgeschwnistpttttdglKdsttcht /

Inr
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Imhalß gegürgelt / hilffc Uv $mgttt geschwvlst/
Er hilffcZu vil andern seuchren .

H Augen erostwein .
. Augenerost/z u laceinEvfrasia / Thü das kraue
inn most/ Der wein ist gär für vnfaubepkeit der au -
gen/vnnd runckelheie des gesiches / ob begleichvon
naeur Llegmaeischvnd feyst sein . J&b aber der wein
züuil starck were/eemperiermannjhn mit Fenchel
waster vndzucker .

ßs Alane wem.
Alant wnrtzeln inn laeeinEnula Catnpatta/efe *

waschen/gerrückner/schneid sie zu stucken / send sie in
newcn most / frisch von der keleer/in ein kestel oddev
nerven hafen/so lang biß sich die rinden dev wurtzei
von den inneren stamensthelen lasten / vnd so es la»
rer wirr/so geuß in ein vaß mir most/vn laß veriere .
Also magstu auch mit den Salbeyen thän . Dister
wein istgesunde / so das geäder vonn kelre erstarret
ist.Für brustwee/vnd den kalten Hüsten, krimpt hin ,
rrawrigkeie vnd zorn .Seercketdes magens mund/ ,
reiniget diebrust / Derniern vbersiüssigkeyedurchs
den Harm . Wein drei tag vber Alanrgestanden/len
eerr das gesicht mercklich .

KSalbenwein .
Wiremancherlet weistgemacht/Eekich henekeer

Salbey in ein väßlin/erlich sieden sie.IstgürZu allr
gebrechen deszanfieysches/zanwee/zungen/gcä der
vnndglidcrn/sterckee siewider paralisin vrmd den
krampff . t ) ilffetzn der fallenden suche/ vn vorauß

^ . w
£ i% in der»
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inden suchendes Magens vnd der tttuttttjbätittcä
seindt äderige stett .

KIsopen wein-
Verzerr vnd zeucht an fict?/man sol süßholtz dar

Züthän. Gollicherweingezimptdenalten/I stfür
den feuchten Hüsten/fallend suche/vnd am meisten
an den kinden . Es erückenet vn heylce heimlicheort
damit gewaschen / machet klare stimm/ Zirnpr den»
rvaflersüchtigen .

KEin wein der fürnemlich die glider sterckt/
- vnd beigesundtheie behalt .
Vier loch weiß imber/ein loch Lardamomum/ekn

loch Zimmeerinden / einquinein Mastix / zwei Loch
Loriander ein halb loc R .ocrosen / ein pfundt Honig
oderzucker/ein viertel einer maß güces weins .Sots
cher wein fol also klar gemacht werden .

Hwein der den gantzen Leid stercket.
Darzu nimpe man von Lubeben/lHegelin/Im -

ber/R -ostn/iedeseinquitttlitt/seudsinn drei pfundt
des besten wein das drittbeil ein/seuds mit sechs loe
rojenwaster vndZucker/Trinck dauonabents vnd
morgens vier loch/oder minder .Disier wein sterckee
das Hirn vnd natürlich kreffc/stillet den kalten flt$ß
von der nasen/zimeewol alten lcutcn . Ist gär zunr
kurezenarhem/hertzwee vn glider/kelte des mage s /
macht rechte hitz/gute dewung vnd geblüt/wider vr
fach der mutter vo kelee/ oder vberige feuchrigkeit/
dadurch die frawen an derentpfengnus gehindert /
Mder das vnwitien/rör/pndewung vnd Hüsten.



Vduweln . »q
Gwolschmackendwekm^Man solvon zimmeerinden vnd Imberlttwein

rbun/vndalsein roßwasieraußbrennen/istzu zier
der frawen/macheweiß subtil/vnnd wolgeferbe/ist
gut kalter Complexion/fiir diegltdsuchr.

AErrrwein welcherleigeschmackmannwil
zugcben/garhöstich.

Leg welcherlei fpeceret oder kreurer du wilt ein
nacht vnd tag Ln breneen wein. Dises brenten wcins
fol man ein wenig inwein rbün so mantrinckenrvtl/
jo gewinnet er den selbengeschmaok-

Der allerbest weinwider den blsitfluß / vnnd den
»nagen zu stercken wirdt von Ritten safft/lavreren»
wein vnd roß wasser/gleichvtl.

ßsMerrettig wein.
Schneid jnzv dünnen breiten schnitzlkn / saltzau ff

einander / so werdens naß/oV mitgestossenlorbern /
Laß ein tag vnd nacht in einer fchnstcln/stoß essig vrr
Beeradamitineimmörser - Zwings durch einrüeh
tn einZinnen schüsteln/bchalts in eim glaß wol ver^
ßkovstr.

'N^er vor durst nicht bleibenmag/dereß broe
vnd anders daravß . was nie durch das euch mag /
magst » mit gutem Zucker senfftk/Lß esnüchtern für
das vnwillen/vndasgurrenindemblöden magen .

HBromberwein .
Mistheknmaß Honigseyme/vnfünffmaß Brom

der wol vnnder einander / darnach thnsechs mal so
») il wein- darzu/laß wol sieden / vnd verscheumcs/
fexhees durchein rvch/laßverieren/darnachchus

widev



Kkderzum feuer/seud vnd verscheums/geuß im tln
reines fcsslinn/lassieren . Wenn dudauontrincken
wi !e/fo prüfe ob er dir zu starck tfi/fo tftifci) vnderein
gläß lin Zweigläßlin weins / so ist es ein natürlicher
guter rranck .

HZwibelwein .
Dem thut mangleich als dem Bomerantze wein/

vnd vermischt jhn mit gutem esslg/der ist gut für di«
gebrechen. Das bewcr also. tXim tttutt vctgtffttti
xoiwm( fpinnen/cdechs odder schlangen/vnd mach
ein kreiß auff einenrisch mit rohem knoblauch/odev
mit zwibelen/vndsetz den wurm damitten Lnn/vnd
iaß ihn kriechenwohin er wil / vnnd wenn er an den
kreyß kompt/schnaltzet er WiderHLnderstch . Das be
wer mit wurmen die vo den teuren / oben oder vnden
außgehen .Älso mag man einkreiß machen von Ti -
riack/von Mirrettig oder von nessel wury/vnd von
gebranten wein . Vnnd darumb so haben die alten
meister der aryney/vil vnnd mancherlei Salsen er¬
dacht vnnd lernen machen / nnrzu eim Zusatz vnnd
Wendung vnreiner gehrechen/ odder zu wenden ge¬
brechen inwendig allermenschen naeur vnglieder /
vnnd besonder des magen der einfürst istder glider .
Darumb setzen fie alle salsen mehr von nutz dan von
Wollustwegen.

HNesielwein .
^ Nessel mit einem gutem weingestosten/oder mlet
einem sauren essrgdurchgetriben / vnd inn ein glaß
gegossen vnnd behalren .Disser durchgetriben wein
- tödrer



VonWM . liq
todretdiewurm . TPtlcu gebrauten wein darunder
thnn/was dudamiebestreichest das weree den wötM
men/vnd vngezifer/vnd dem faulen fleysch. Vnnd
weriergeneein vihedaß da faul steych her in einem
Aebrechen/thu ein wenig alaun daruttder/es etztstch
«rujf . Also merck wo man den Wermut wein/den
Merreeeig wein/den FUfltl weinhinedüt/da iornpt
Oein spinn hin / weder mucken noch ander würrne /
kroeren oder schlangen.

H Daß wein nie abfalle .
Irem/So einweinschonist vnd nierein/nim rebs

äsch zu eimkarchfaß ein handeuol in ein tüchlin / vn
in den ponrgeschlag en mit der ponr / vnnd darüber
ein küdrech/so fele er nie ab . ^
So du wein wile -ab ! asten daß er schon bleibe/rTsim

in einkarchfaß als groß Timian als ein baumnuß -
ehe der wein darein kompt/vnd brenn ihn obenzum
poneen hinein ins faß gar/so fele der wein nie ab .

HDefferübweinglaß schön zu machen.
So ein wein heferüb ist vnd mit reyn . k^ im in ein

karchfaß ein maß fände/der fast gereinigee ist mit
waffer / vnd rür den ein loch neben der ponemieeim
Löcheveenscheikstttiglichein/vnnd obderweinnoch
auffder Hefen lige/so irrer nicht daß mann die Hefen <
rüre/darnach am andern tagabgelajstnvonn der
hefen/so ist er glaß schön.

KEin anders .
VXitn einkarchfaß/zehen heyß kiselstein/aks groß

e^er/ein handeuol Weinstein / vn stoß zu puluer /
M itzin



f . Vsnwetri
i \n b^nbtuoi Ingrün / einhandenol t) außwurtz/ j ^
vnd stoß Ln einemmörser/vnd mere frisch wasterda R H
ran daß es auffein halbemaß werde/Vnnd streichs ^ .U H

"durch ein eüch/vnndschürs Lnn das karchvaß/vnd M A
rürs mit einem lochcrren holy durch einander ein -» Z
gnteweil/schlahediepontZn/laßliAevierrag/joist I Ä
der wein fast schön vnd hübsch.

Go einweinran ist vnd abgefalltcn/jo nimzue-i ^
nem karchvaß achtmaß milch die rohe vnndloe sei-
vnd rhu achtmaß weins auß dem vaß / vnd rür die
milch darinmiteim scheit/vnd schlahedie milchwok -
tz.stunddürch den wein/vnd arbeit es auss y .stund-
Dnd schlahe chnZü/Vnd Laßinauffvierwochenftitl
iigen/darnach istderwein schön vnd zurrincken .

PVon ablassen.
Was weiß wein sein / die soll man von der Hefen

Waffen im ftoimmcf / in bar lerstenquarr soes schön
rvetterist/vndim Äpprillnir. .

jm w^eycnmicp Anr ^uoerHeroen zerr.
slDte Xore rvein abzulasseninderkarwochen tm

ab turnen / oderimBra chmonar/ im abnemen/Gs
man sie aber gern dünn Herr / so fte dann ehe von der
hesskomen fobesser .Go mann sie gern schwartzhet -
so sol mann ste lanF anssder Hefen lassen ligen.

Wann ein wem schwer ist vnd nieschönt im dür
re sichten rindeninn ein halb fuderweinsals vii als
duzwischen dem daumen rnnd dem forderen firrger
begreissen mast/ die einer spannenlang seindt/vnd
feg sie ein weinig außen das rauch ab/pndchäsrcZy

dem



Vdnwekn . * xlüH
- empom dr/vnnd lass im vass bissaussgeher.

HR .an rot wem.
t YXimtinlangenfpan schwefels / ann allenenden

gar angebranc / vnd laß den weinLn einander vass /
vnnd jo der weininn das vass gehet/so heb den ange
Zündeenspan ins vass/ob dem wein/immer auss vnd
auss/biß das vaß volwirdt/vnd versponrs aüff der
stundtdass derschwefelanch darinn bleib.

AWann ein wein schimmeletzt .
kDmeinhaußleybbrot/soerauß demofengehek

also heyß/vn schneid damittenein loch in die ein rin
den als weit derpont ist/vn Leg dz loch vber de pone/
vnd vmblege es miteim tuch vmb denleyb dass kein
dnnstdarauss möge/so zeuchtes den schimeLanfich..

HSeygee wein.
Thä ein massvon ein eymer/vn siede denrecht woll

vnd scheumejnbiss erniemerschaumet/vngeuss den»
heysserrweininn das vass/ vnd rür jn miteim scheide
rvol/vn darnach zugespone/ vn acht rag lige lassen.

Hder/Es mag einer einnewen Hafen zerstossin
zu puluer in eimmörser/vn in den Heysienwein thiin
vnd mit inrüren .

So man ein wein ansticht / vnnd dass der lerstaks
schön sei als der erst. !

°lim vngenöten leymenin rer -
wein geweycht/damit versponr das vass. Aschenvn
rerwein/vnd darauß einreyggemacht/vndmir vev '
spont/ist auch also.

LVon weychen wein.
Zueimkarchfaß/thä heravss zwenkübel voll /

M Y vnd



VonXCdnl
vnd macl) in in cfm kesselheyss / vnnd ftfyütjnwibev
ins vass / vnnd rür jhn ein halb stund miteim schere
durch einander/vnd lass in liAenvier tag Zugeschla-
gen/erwire widerftisch.

$ VOetn fc&Sn behalten*
So einwein schön ist / er lig aussder Hessoddersek

abgelassen/wann man jn an wil stechen./ so sol man
nemen Aebrentenwein vnd äschen/vnd darauss ein
reyginein tüchlingemache/vnd jn vberden pontAe
Lege/vnd dar » ffmie eim andern eeyA mir aschen wo!
verkleybet / daß kein lrrsst darzu maA/ so bleibtder
wein schön/als lanA als ein tropffdarinn ist.
- LViltu köstlichwein machen in dem herbst / so der?
weingelefenwirt/sokemdenweinwol/vndmostjhn
nkr mit den fü ßen/vnd schriedann den wein auff die
keltern / vn darnach so bren ein span da in das vass/
vber zwo stund darnachthn den wein inn das vass /
vnd still es alle nacht inn dem ieren . Vnnd so mans ^
ableß e/so brenn aber einspan darein .

* Nlilm ein brarmen wein schön machen / So nim
ein maß süssemilch Zn einemstuckvaß/vnd welle bie
mrlch/vnnd heb den raume wol von der milch/vnnl ^
nimvon viereyerndasweyß/vnrürdas vttderdio
mrlch/vnd fchlaheden wein Zn vierzehen tag lang ^

So dn einen trüben wein anstichest/So nim ernn »
halb pfundt baumöl zu einem stuck / vnd rhndasin -
denwein/vttd schlahejnzu .

So du ein vass brüen wilt im k)eebst/So nim
wecholeernmit der wurtzeln/vn nd l^ oxsten mieden

wvrtzcln



V-n WekiK th*
Hvnrtzeln/damke brü dasvaß/VNttd lass es tin nacht
darin » stehn/vnd nir schwenckdas vaß mitwasier .

Vonetlichengewaltigen Helm-
Lichen dünstenZu den weinen/welche

vmb keingelt zubezalen sein.
H^ VLe mann den wem ein Aantzesfar fol (Sj*

behalten/der wein werde das selbjgre
süß oder sauer.

m
Ann sol nemen den wein von der preß / vnd
den in eingross vaß giessen/vnd fol den sel^
bigenfttzenlasienauffdenboden/darnach

sol er in aberzäpjfen von dem vnstar auff de boden
ein gäre spann vverdembodem / den selben abge -
zäpffrerr wein s-ll er durch hesslin spengresienLn ein
vaß odder vier/derselbig wem wirr also geremigee
dass erdarnach keinVnfauberkLyr mehrin jbm bar /
diedemweinmochrschaden ^ mirdem wein magst »

&
btn weine/sowirrderwern milt vnd wolgeschmack /
dassozmannalLesrbttttattheznnlichett sterren/dassder heymlLcheLrnLr ein iederinnen werd/vnnd muss
auch geschehen ankalre » sterrenvnnd kalten gemnd
che» . Mirsolcher weiß bchele man den wein mir al -

Lpfchichrdurch droverzLehyngdergeer .
M Ltzl KELrr



^
VVttWelch

^ Ein attderAymliche kunstdass man einenwein '
vil löblicher/sterckervttdwökgeschmacker

tan machen/dann er von narur
^ « gewachsen ist. .

XTUh den bestenbrenren weinden du haben magst /
vn chä darein die nachgeschriben stuck.Ein Vierling
Gallgane/drei loe l^ egelin/vier lot Jmbcv/vtev lot
Zimmeerinden / zwei pfundt pfrrflng .kernen/einn
pfundekirsch kernen / das sol man als in de breneen

.wein rhän/darnach lass es achreag an einander ste-
hen .Darnach soltuden wein ableneern/vnd den ge¬
granten wein in den abgeleueereen wein giessm/tn tt
teglichs vassnach deinem woigessrllen/odderwol -
fchmecken/nachlöblichem gefchmack/ odder stercke
aussdas alterbest/so du es prüfen magst .

HDiedrittkunst .
Vltm wein wie er vö der keleern kompt/vnd gevss

den inndievassdarinner gerensol/vnd die vass folt
maneinspanwanlasien/darnach soll ernemenein
gäeengebreneenwein/als von Mufcaeeller/Mat -
uaffer/Etlfesser/oder Franckenwein/oder sunstvon
andern gären weinen/die selbige fol er nemen vnnd
brennen auffdas höchste/ein/ oder vier mal/desscl-
biaen nim ein maß zwo 0$ dreiin ein vass/atso/man
soll nemen ein brer in der mitte ein wenig außgenom
men/aussdas der wein nir abssiesse/vnd das selbig

> bret/fol er zu dem punren ein rhän/dass es den wein
kaum anrüree / darnach sol man dengebrencewein
auffdas brech giessensangsam/damir dergebrene

- ^ rvekn



V - nweknr V jtfvj
wein keingrossenfall thu an ffden wein ln dem vass/
damit dergebrenr wein alleyn schwimm oben auss
dem andern wein - vnnd flch damit nicht vermisch-
wann er nun aller ist darein gegossen/ souildu dar ^
ein haben mit / soll der wein vnder dem gekrauten
weingern vnderstch/davon er dann nimptdie süste-
vnd von demgebranren weindie stcrcke/vndvil mce
flerckdannersunst hat gehabt . 'lvoleerchnaber
flercker haben / so möcht er chm rhän mit den species
alsworhin geschribenist - auch wie mann miteinem
vaß rhue/also mag man auch mit den andern rhiin
so stc inn einer grosse sein . Diflekunst habt lieb mit
den obgenanten/dan ste seindtgraß pnd heymlich-r
darzu eines grosten nutzes»

K Ein ander ft?embdkunstgantznütztLchzu derr
wamn/VOu mmtinvafi zurichren soldaß

s derweindaraussnimmermehrkonig
^ nochrothwerde .

Zu dem ersten volgt die rechrferrigung de- schwer
fels / daß er der natur des Menschen nicht schädlich
fty/ate die Medicierkenr haben .

Mansol nemenden schwebel vnd solch» zergehn
tassen/vn wan erzergange ist/in ein waster giessen/
darnach solman jn wider heranß nemen- vnd rhun
wie vor/so wirdt er gereynigee von» seiner boßhcie.

Item mansol nemen weiffeviol wurtzel / vndsok
Ueerücknerr in einem decken vbereincm feuer/vnnd
darnach klein flössen/vn srbendurch ein fib-das pul
uerbchgttmernembüchßlim/darnach nlmweissen



Vsnwekrr
Weyrauch klein gestosten/vnd nrmdie vkol wurtzet/
vnd den weyrauch/ eines als vil als des andern/vir
misch die durch einander / darnach nim dreibeßlin
spen/anderhalb spannen lanF/vnnd Zweier fincfer
breit/vnnd Zerlaß den schwebe!/vnnd zeuchdie jpen
dardurch / vn dieweil der schwebetwarm ist/an den
spenen/sospreng das puluer darauffaujfbeide seit-
ren/so sein die spen bereyrzubrauchen wen man wik.

Jeem wann man vaß damit bereytenwil/sojolttt
das vaß vnderstch keren/ vnnd die spen anzünden/
einennach dem andern/vnd solrs in das vaß batten
als lang biß er verbrent/darnachabereine andern/
auch tb » mit dem drieeennalss / Darnach verstopff
daß vaß wol / damit kein rauchheräuß mög / vnnd
riches auffvnndlaß knastern/ vnd wilm so rnagstn
also die vaß bereyten/in tderbst schicken oder dabei¬
men wein dareintbün / so wirdt der wein darinnen
nimmer kanig oder rotfarb/vn bleibetallzeit wei^
vnd frisch / vnd wire nimmer seyger oder zech/matt
für jn vber land oder laß jnligen.

HDaß kein wein konig werd.
Xtim Borreßklein gestosten/vndin den weinge^

worsten/oderdreibanduol saltz/Zwowol^ebrant/in
einerpfannen/in den weingethan/vnd Zngespnndr/
vnd vber achtrag abgelasten/ist bewert.

H A)en ein wein konig ist worden/wie
man jm besten sott .

XXim einnbandtuolsaltz/darnach das vassAross
isi/vnd laß das anffdas allerbvße rverden/dass es

!



Vontvekn .
Aantzglünetist/vnchä das zum spunde hfnekn^vnd
spünds zu/vn laß es durch einander arbeyeen / vnd
schatdemweinnicht/aberdnmästjtt ablasssn/das
magst » chnn wenn du wilt .

K wie man einem Votenwein schone
färb sol geben.

Item mm der rote rosendie indemgeerepd wach
sen/vnd erücknedie dürr an der Sonnen wie die hol-
derblüt/das laß beivier tagen inn wein hencken/fo
gewinr der wein ein schöne färb .

ETWie man einem wein ein Muscateller
gejcymacriougeven .

Jeem mm Lndemk)erbst k? olderblüt/vnd laß fle
rrücknen an der Sonnen als in einemofen 08 vnder
dem dach / darnach nim ein leininsäcklin / vmrd chn
beieinempfundrdarein/vnndbenck es indiemirce
des vaß/dieweil der wein noch mostist/vnd laß es so
langdarinnen/bißer vergeret .

HEin ander kunst wie man wolgeschmack̂
ren wein soll machen.

Item nim Ln einhalb füderigs vaß zweilot weis-
fen Imber/vnd zwei loch langen pfeffer/vndMus -
caten/vnd ein loch !? egelin/vnnd ein loch Calmus /
den schneid klein/vnnd mach ein säcklin/vnd chn die
maeerien darein/vnnd binde das vest Zu mit einer
fchnnr/vnd nim ein reines glaß/vnd thu das fecklin
darein/vnd geuß daruffgären gebraneen wein/daß
er vber das sLWin'gang / vnd mach es vestzu dz kein

tV vnd



Vonkvett-r i
twttb binde das f3d?lfti an ein Lange §
schnur/vndsenck dz in das vaß/daß vmb einzwerch H
Handtnitanffdenbodenreych/Vndbesttdteschnäv - m
oben bei dem ponre mit einem nagel/daß du das scck
lin darauß mögest ziehen wen du wrke/vnverspunde *
das vaß fest zu zwen tag vnnd nacht/ so gewint dev
rveineinautengeschmack/darnachspundtdas vaß
auff/vnd zeuch das stcklindarauß vnnd erück das |
fccrlm/fo Lausteder gefchmack auß dem secklininde i
wein/vndlaß das stcklinwider hinein/darnach gib .
den weinzurrmcke so schmecktergarwot/auchrirag
fin das fcdiin auß dem weinziehen/vnd magst inein
Mrdervaß rhun/derdes weinsnoerürsstigist . 1

KEinguterredlen wein zumachen.
Item bestelinndem sommer kornblümen - vnnb j

Wicken blnmen/vnd stnffblämcn / halt sie schönbiß
in den i^erbst / vnnd wirffdenn dieblumeninn das
vaß/vnd schirr Mostdararrst/vn laß den wein ligerr
biß er die blumenselbs außwLrstrmit dem geren.

Item Zeuch ein geringen wein aussein bessere dröl i
fen odder hefen/fo nimpc der schwach wein die stcrE j
von der butjknanstch/vndwirr stercker.

§ Searckenwcinmachen -als obes
Maluaflerwere .

Nim ein quinren Galganr/vnd ein quinten Jtn *
Ver/vnnd ein qincen Hcgdc in / vnnd Muscae/vnd
Muscar blüe / vnd so schwer als das alles ist Benn
LLLrenwurtzel/vndpülvers/vndlaßdirbacheneir,

weytzerr



Vsirwektt. pkvr'4
weytzenbrot txntt eilen lang daß du es Zudem Hmne
mögest cmbün / fcbrnfb das bror auff / vnd rhn das
puluer davein/vnnd mach das bror wider zü/rhä es
eneinstcklin/vndhenckes tn einvaßgegen demhal¬
ben che^l/vnndlaß es zwölffeag darinn hencken/ss
l&fct der wein natürlich starck.

H2 <rancken wemstarckzumachen.
Itemineinssäderhenck ein vierling Zimmeerkn-

Zünden / vnd als vil gefeielrsbirßhorn / Leglichs be¬
sonder in ein Urnenench/er wire stercher.

^ Schönen wein znmachen.
Sank Johans kraue das bat gelbeblunttn / vnd

VÜkleinebleerer/ das legLn demherbst in den wein/
vnd laß es darin ligen biß man denwein ablaßt / ß»
ebnes wider herauß / Mliru aber nachdem ablaß
schönenwein machen/so rhu es wider hinein/vnd in
ein bald fuder souildu vnder eine arm ghabe magst .

Jeemnimein bircken äschen/vnndrür esinden
wein einmal odder drei / vnd vcrstopjfdas vaß/der
wein wirr schön vnd Laurer .

Icemnimzneinembalben fäder/zwci pfunde
Mandelndie da gnr sein / vnd mach die öberst haue
dauon/vnd stoß stekleinin einemmörser/vnd streich
stedurch ein euch vbereinen kübel/ vn nim destrlben
rveins anß dem vaß/vnd mischdie Mandeln darvn
der/vnd schütdenin das vaß/vnd rür es wol dvrch
einander das der wein weiß werde/ der weinwürde
in vierzehen ragenso schön wie ein rosen wasier.

Azoren wein schönzn machen als ein Christa ! rc.
Xi q X\m



V - nweim
VTinttinftatit Mieder wurtzel heyßt Bernkkaid /

vnd hcnck es eines kopffs groß indenwein/vnd das
kraue fol man zwei oder drei mal herauß thun / vnd
alle mal rrücknen lassen/ vnd wider darein thän/in
vierzchenragen hast » schönen wein.

Hwenn ein wein erüb/stinckend vnd saurist .
Spunde jn zn/vnd schlag das vaßmanich stund/

oder weltz es hin vnd her / darnach schlahe den wein
mit einem löcherten stecken/vnthn darnach kleinen
gedrentenleymendarein/vnschlahe den wein aber /
so wirde er in dreientagen wider gut / darnach geust
ein Halde mast zigen milchdarein/vnd rür jhn aber

- gar wol/so wirr er lauter klar vnd frisch.
KEin ander knnst .

XTtmZu einemfuderwelns dreihanduol Saldey /
vnnd dreiHandmol k)opffen/laß darinnen hencken
drei tage .

Irem eelich nemen frischk? ußlaub/das wüschen
ste/vnd erfrischen daswolauß einer« frischen was -
ser/vnd ehun es nachmals in den wein/vnnd ziehen
darnach den wein ad in andere vast .

Go einwein scygervnd crüd ist.
^seem so nimzu eine Halden fuder wein/ein pfundt

schöne Alauns / kleingestoffen/vnd durch ein klein
std gereden / vnd von acht vnndZwentzigryern das
weiß dareingerhan/vn ein handruo ! saltz darzu/vn
vnder einander geschlage/vnd gerürt das es lauter
wirdr an einander als ein wasser / vnd rhn vier oder
tmrjfrrraß desseldigenweins daran/vnd zerschlahe

- eswok



es wol vnder erttander/vn darnach schstdie marrri
al mit einander in daß vaß , vnd das vaß sô eingüt
rhey l leer fein / auffdaß du die marerimit d c wemin
dem vaß wolklovffenvnd rüren mögest/vnd schüe

' den wein langsam hinein / vnnd rür dieweilfür vnd
für biß daß dz vaß vol wirr/darnach laß den wein
rüwen acht rag/so wirrer frisch/laneer vnd klar .

Wilru stinckendenwein der da rrübist/güt vnnd
wol schmeckende machen/so verstopff denpondren
wol/vnd schlagdas vaß vmb / vnd wcltz es hin vttd
her/darnach schlagjhn mit einem löcherten stecken/
vndthn gebrenten wein darein/vnd darnach laß jn
ab/so wirr er lauter in dreientagen .

HVngeschmacktenweingütZumachen .
Item so nim wecholrern holtz einer spanen lang /

klein gespalten / vnnd rhn es Ln einen nerven Hafen/
deck jn zu/setz jn auffein heysse äschen/vnnd laß das
holtz dürr dariü werden/vnd lug daß es nie schwary
brenne/vnhencheszudem dritten mal inden wein/
fovergehetjm derbößgeschmack .

J tem nim einen newen tigel/zerschlahe jn in stück/
Znnor glü end heyß gemacht / dass sie zum pundren
hinein nrögen/oder nim weiß wachen.

HStinck -ndenwcinwiderzubrittgem
Item nim ein grün vaß daß da wol schy-ecket/imd

so der wein noch anffdcn Hefen ist / so laß jhn davon
abe/vnnd rhn andere Hefen darein die wol riechen/
vnd so der wein in das vaß gelaffen/vttd die frischen
hefengar wöldareinn gerürr/sonim alsdarinzn

itz einem



v $h Weh:
Änem füberrAen vasseinpfunde wachs / zerlass vnd
wachs gantzheyss/schütesdannobeninden wein.

KDickewein dünn zumachen .
Item nimFemalen ftnjfmel/vnd zerereib das mit

- cm wein/vndgeuss es in den dicken wein/vnd schla-
he jn wolzu grund / darnach lass in ruwen/er wirde
schönevnd frisch.

HDas einwein färb behclt.
Jeem so nim weyden äschen/vnd rhü sie ttt tht seek

lin/vnd henck das in das pass daß du schenckenwile/
so bleibet der wein bei seinerkrasse vnd färb immer
dar/biß Ln das ende.

KDass einwein sein färb behalt wann man
chn vber land füree.

Iccm henck weydäschendarin/so bleibet der wein
weiß vnd schön/vnd wirr niekoniof oder rot .

KEin anders .
Item nim stein oder reinfaren/klein Feriben/vn

S
euss wein darüber/ vnd laßzwen ea§darüberste-
en/dcn geuss in das vaß vnarbeitden wein damit /

das behelejm die färb .
KGoltfarbenwein für Herren

zu machen.
Itemnimhaberstrovndthndasin das vass/vn

Zeuhewein darüber/vnndlass jhn darnachligen/fo
wirr er wunder hübsch.

^ Gebrochen wein schonvnd lauter machen
vonallerröth .

NtmMkpfimdkIn »ber/dgnn »d« krajfcmel/vnd
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VmVOeliU h
vnd stoßItt tln secklin/vndhencks in weinder Kroch?
ist/Zwentagt / fo wirde derwem schön.

Hwenn ein wein Zu laurer/oder zu weiß ist/
daß man ihn scheucht vndheystjn

wasierfiech.
Feem so nim ein wolgebrenren ziegel/vndzerreik

jn wol-vnd rid jn durch ein stb / vnnd wirffdes Zwa
handruol in btm weinzu demspundeeinf vnnd nim
von dreieneyern deneoeeerwolzerschlagen/rür den
wein wol mit einem kurtzenrürscheid/daß sichdie
materi in denwein gleich rheyl / also wirdr der min
goldfarb/laurer vnd klare .

H R^oeen seygerenwein frisch zumachen.
Jeem nim einmaß Honig rhiis darein / vnd rücken

brosamalsein welsche nuß/vnd als vil saln/vnnd
laß das wol fieden biß es schwary vnnd dickwirdr -
vnd rür esvast - darnach rhu es auffein brerwieein
laewerg - vnd mach stuck daruon/vndrhä es Ln den
wein/so wirr er gar gne daruon .

HMe man dicken vnd rrüben wein
sol laurer machen.

Xttm senffmehlvnd temperieres mitdem wein Ln
einemzüberlin / darnach geuß inn das vaß mir dem
wein / vnd rür es gar wol vnder einander vo vnden
auffmit einemHeß lenstab / darnach laß jhn rnwen
fünffrag/sowirrer schön vnd lavter/vnnd lieblich
zurriucken .

Irem nim reben äschen / vnnd die äschen vonn
exchenrinden gebrenrieder äschen ein kopffvoll - zn

einem



VonWein. .
Oknem^kdev/vnnd einpftÄdr weknsteins/das reib
alkein einanderMiedernseidigen wein / vnndgeust
die vermischungindas vast/vndrüres von gründe
auff/vnd !aßdarnachauffstbenragräwLn/sowire
er erst laneer/vnd der feyger wirk frisch.

Jeemnim Spicanarden/Hen ^ das in den wein
er fei crüb / dick / oder fa mv/fo wirdt derwein wider
frisch vndlaurer/darzugantzwolgeschmackt.

HWstcu wein lauter machen/der feyger
vndmolckenfarbrst/vnd Zeucht

sich als ein faden .
Ntm das weist von eyern vnndmilch/vnnd semel

mehl/vn fchlahedz mit einemholtz dast er scheumbt?
vndgeustdanindenwein/Auchin dem vast schlag
es also sehrdast es schaumbt / so kompt er Widderzn
jm selber/ an dev färb / vnnd an dem geschmack/beß
dreienragen darnach laß jhn ab Ln ein ander sauber
vast/damit er vo demgemecht nieschmeckent werd . ^

Item nim frischenesselnmit der wu rtzel/vndthl? |
darzu ein halb pfundt senffmel / vnnd henck es mit 1
einem fäcklinmitten in wein / er wirdc frisch Ln fünff
ragen. »

KEin anderkunst .
Jeem nim zu einemhalben ftrder wein / einn halb

Pfand pfeffer/ein Vierling!? egelin/vnd soldas mit
einander steden mit y. virtel wein das halb theil ein
gesoren/vn darnach durch ein euch als - heyst in den
wein gestgen/ vnnd henck denPfeffer vnd ^ kegelin
oben in das vast/drei oder vier rag/so wirr er güe. -

- Wenn



VonWäm IJ
î Wennderwein ^antz zech ist.

Irem nim erbeyß/vrrdrhu dir in einen hafenoder
Vessel/darnach das vaßgroß ist/darnach mustu err
dejz machen/vnd das diebrü laueer vnd schön bleib
dieauffdasallerheissestauffeinmass/vnddMnach
so nim einmilch aussdas aller schönest abgtnomen /
vnd aussdasallerheystcst lasten werden / darnach
rhu die erbssen brü/vund milch vnder einander avss
das aller berstest / rm eemperierdas in dem vaß wok
gerürrvnder einander/vnd dzvaß wol zugespund -
vnd au ffdrei odder vier tag lasten ruwen / darnach
abgelassenaüffein rein vass .

Irem nim sichren rinden oder Tannen / vnd schab
bas schwartz ab/vndderrste Ln einem ofen/vn henE
Pein den wein/er wirr wider frisch.

*
j9 ^ cnn *inwein stinckenr/vnd schimlig wirr .
k^ im Benedicren wurtzelnvnd Zirwen / eins als

vil als des andern/vndhalbfo vil Salbei/die rhu in
ein secklin / vnd bencksmitten in den wein/sowirrer
in fvmff tagen wolgeschmackt/darnachnimptman
dassecklin wider herauss.

§ Ein anders .
k)eyß semelmeel ausseinem heissmbachoftnhenck

inn ein secklin in denDuckenden wern/in dreienoder
vier ragen komprderwein widerzu jhm selber/oder
benck spicanardidarein/so wirdterauch Lnn dreien
tagen wider wol geschmackr .

i ^ imcittenbadschwamm/waschjngarschönaust
einem ftischen^vassek / vnd rber den sxnndr gelegt/

& der



VdtlWetn.
der Zeuget allen schimmelauß dem wein/aber man j
»näss in all rag dreioder Viermal abnemcn/wäschen ff
vnbyvibMaustlegen» ^ 9

^ cembenckeinsecklinmirGerstenLndas vaß/H
wirrderwcinwiderwolgeschma ^ . ij

K Ein anders .
r VXirn ein Vierlingl ^ egelin/vnd stoß fteklein/vnd
ein loch Imber / vnd ein loch Zimmeerinden/chn es
tneinfecklin vnd bencks indenwein/sovberkompr
er eingüten geschmack.

HEin anders .
Einen fchimligen wem feil man ablasien innetn

^ einvaß/vnndhenck dreinein püschelSalbey/vnd
R -anecn kleingeschnitten vnd gedöre/vnd eM bände
volbopffen in eimreynen leinen tüchlin/oderbenck
drein sichrenspen ein püschelin/oder Ke beid mit ein-
nnder/der wein wirr wolschmeckenr»

HIVetttt ein wein saner wolk
werden . j

Eppen fatwn benck in den wein / der wem kompe
wider .

Nim lanchsamen/vndbenck denin den wein/der -
wein kompe wider .

!7kim hagenbntzen von dengro ssen dörnen/vnnd
schäle die rinden darvon oben ab/vnd chä die vnderr
indettsanrenweitt/sowirrerstergnt . ^

Irem henek wilden Salbey darinn/so wirr er wtt
dergnr . wie



P - ft Bl-r: f|
Wie matt gm Bier solmachen

Vttd behalten/vnnd wann es einen fttl
vberkompr/wie mans wider zu

. recht bringen soll.
( ?j%L%tmx 0an sich einbier verketthae/fo nimhez^ß
^ vkgersten bror auss dem ofen/vnd brichs von ein-
**** ander vnnd leg es auffdenpundren/vnnd das
ehn off* / biß er wider kompt .

KWennmaneinbiergefürthat
, daß trüb ist worden. ^
Item man fol nemenein handtuol gutes gebrans

ressaltz/vnddas mengen mitwaffer/ein maffoder
zwo/vndin das vaß gieffen/vnd vber nacht rüwerr
iaffen/so wirr es darnach feyme / daß es lnstig wirk
zu trincken .

Jeem das magst » auch einemwein thnn ehe mar,
chnanzäpfft .

Irem henck darein ein halb pfirnd rote Benedic -
een wvrtzelnmit wilder salbei.

. KÄ )enn einbier sauer wer worden auff
dempüttich oder sunst .

Irem nim einhanduol saltz oder Zwo/vn s-url äsch
en/vnd einmaß oder drei wasier/vnd das darnnder
rüren/vndbald ein euch mit einem spundtdarfür /
sonst lieffs alles herauss/vndlass also versausen »

G Ein ander kunst.
Item nim Ladern mit dem stro wenn der haberr ,

ßst in der gilb/so nim vn schneidpüschelin / m Undte
“ r <0 ij bmin



V-nweür
darein/so stößt dasbier wider vff / vnd rhutrvie eilt
jung hier.

K Wie man ein hier in der braw fol scharp (f
vnd wolricchende machen .

Vttm ein stuck Hartz/ vnd wenn man den hop sten
feud so wirffsindenhopffen/vnd lass darmir fteden/
so wirr es frisch vndhertziggeschmack .

H Das Lin hier im Sommer oder in der fasten
^ nie enezer/oder sauer wcrd .
Item nimkien/vnnd schneidspälin davon einer

spannen lang / vnd eins fingers bieyt / vnd wirffst «
« uff das hier / dieweil es noch gantz warm ist / das
denimpt/mdas sommerentzen/vnndistein seltzame
wnnderharliche kunst^

HWie man ein hier solwokgeschmack machen /
wie einenwein/vnd auch gantz

na eürlich zuerinckem
In solcher gestalrist es laürer/so wirdtes wie ein

wein als die Cöllnischen odder t^ollendischen hier
sein/das istgar einn gesunder eranck/vnnd inn dem
Someristcs sonderltchgür/vKgesvndr zvrrincken /
vnd gesunder dann ein weim

Jeemmansol nemen eindeerwernvaß/daruott
man geschenckehar/darauffdas bicr bald schüren/
sonimpt das bier den geschmack des weins von den
«re n an ssch/rnn d wirr schön ka urer . Diss t tu n (I ist

$n ehrenzuhaleen/dan der 3 urhordiss hüdilim hae
diewarheye hierin selös crfaren/vnnd ein gantzen
imbiss seichdierfürweingetrunckem

§ N >L«



V-nwekir. !<4
§ WLe manbierzu Somer zeitten/wann manes

aussschencken wil/solbewarendaß es nit rabfall oder sich verkere/wie lang
mandarauß rrinekt oder

daruonschenckt .
Iremsonimein frischey/daß an dem selbenrag

so man das bier wil anstechengelegt ist worden/vnd
laß esindasvass/darnachnim leym vn d mach den
spunde wotzu -vnd dieweilein rrop ffen bier in« dem
pass Lst- jowirdresnit sauer.

^ Dass einbier niesauer werd/eln nützlich stuck.
Jtcm so henck Ceneaurien vnd Berram darein /

diezwei kreueeer verhüten allen Zufall .
HWie man frisch hier folmachen.

ItLMnimbttchenäschenkleingeffosten/sooffeekr »
eymer bier/sooffeein handtuoläsch/den machdict
mit dem bier wie einbtty / darnach cfcußin das vastmtedembier -rür es wol/vn lass es darnach rnwen /
s- wirres frisch.

K AVLeman Bier schon lieblich vnd klav
sol machen .

ttim Sattz vnd bier hoxffen von dem selben bier/
daß du bereiten wile/schlags vnd rür es wol vndev
einander - vn so das nun gschchen ist/so laß des bier -
auß dem vass dareineinn schoss auch welvndereine
andcr/darnach lass rvwcn/vn ttd füll das vaß wol/
wan es mnss im eingiessen ein wenig leer scin/daf ma
es mög rürn . Vnd erlich ehün halb senil A kannzum
saktz/merck esistgttÄIein viertel mit de saltz gmische

^
r £> iq m



ciftqtf<wttn $u einemganyen fnder bier t wan mar»
fmmehr thät/so ist es zn vil/also wirres schön/vnnd
zutrinckmrvie ein Schweinitzerbier .

Kwie man grob vnd sauer bier/gut lvstigzn
erinckensoll machen.

.Zerstoß weytzen/vnd vermeng jhn mir Hefenvor»
demselbrgenbier/vnd schutöin das vaß/oder henck
den zerstospn weytzenmitten in das vaß er wirr süß«

^ kim k)opsfen/vnnddrei eyer zu einem fnder /
klopffes inn einander mit gutem bier/geuß inndas .
vaß/das hier rvirr lustig zu rrincken/fo es girer »

Hlvenn ein hier nach dem vaß stinkt .
Item nim ein pünrel von £ 88 **' körnern /

benck cs in das vaß / das bier wirr wolgefchmackzn
erincken»

KEin anders .
ItemnimR -einfarn/ist ein kraut/weckholterbeer /

vüh des heiligengeists rvnrtzel/Benedicren dierote /
eines so vil als des andern/vnd vier frisch oder her <
ee eyer/vnd henck es oder legs in das hier vaß .

KA ?ie man bier besser vnd frischer solmachen »
Icem so nim als manche handuol Birck e äfch/aks

marscherreymerbierdu hast/vn daß ste klein gerede
fei/rürdes biers vnterdieäfch als dick als ein mäA
vnd thi! es in das vaß/so wirk ein bier dick vn frisch«

HVonEssg.' HDer Essg wirr manigfaltig gemacht .
Zum ersten . Vtttn diealler sturesten IVeinbeee /

sieauß/seihestednrchein tüch/geußdanngüte

y -



V-nLieK M
altenesirg/laßessteheu/sostchsgesetzthae - feyhe es
vondenhefen/rndthumehrderaußgetruckten sau
xm weindeer darein/laß es abergestehn/seyh cs wol
nb / vrrd thä das also ostr als du fein wtkc haben .

HVon wein macht man essg also.
Tl )N alten wein in ein klein vä ßlin nur halb/vn setz

es an dieSonnen / odder besser ist es zum feuer / Laß
stehen an der werme / jo wire esguter essg.

IXtm ein krügder vo alten efsig fter schmeckt/vnd
geuß darein wein biß zu haU»en teil/verstopffin wol
vn setzs in «in kessel vol stedens Wassersob dem feur /
»>nd daß er darinn ein wenig fied / so wire erzu esirg.

Geuß Ln einenHafen odder kräg alten wein / chn
güccn rockensaurteygeins eyes groß darin » in» ein
rüchlinwol verbonden/vn setz es Zum feuer/laß ein
wenig steden/vKsttz es hin/da wrre guter ejsig von .

Tbu alten wein in einen Hafenoder in einenkessel-
laß steden/scheume jn/mach jn Zu/begrab jn in einen
keller/in die erde/laß drei rag stehn/grab jhn wider
auß/vnd laß wider einen kleinen wähl thun/setz jhn
hin/da wirdt gärer e ssg auß .

Thv wein in ein kolben glaß/oder in einenkrikg/
fetze inn ein kessel voll wa sters/darinn laß denwein
heiß oder nur wol warm werde . Du solt aber in den
krng mir wein rot weiden holy legen/ Imber Vnnd
langen pfeffer/vnd ein vrhab von rohem teyg/od *
der heyß gebachen brot/dauott Wirt der essig starck-

wiltu schnrlliglichenessg machen . So mm stäh«
Lnblech/vndglüe die wol / vnd lesch die drei mal inn

gmem



Von Essig
gutem starken effkg/legfiehin vnd halesiezudeknek
noteurjfr .

Sa du dann schnelliglichessg machenwrlt/so nim
sie vnd glüe sie wol/vnnd tesch sie inwein/so wirde es
auffderstedtZuefsig .

Wiltu vberland efsigmitdir trage in der täschen/
wo du hin kompst daß dübereitenestZghabest . Sa
nim die kern in der keltern auß der weinber hülftn /
vnd trügen siewolzupuluer/auffdas puluergeuff
gutenesstg/Vermischwol/lassesstehendasssich das
pukuer an den gründe seye / geuß den ejsig ab/vnnd
trti ck^nedas vulueran der Sonnen / das rhu zu drei
malen/vnd so du schnelligklichzur Hand essig haben
wilt/so pütuer seincinwenigitt einbechermie wein .

Ein brot von «sirg hef«»v *»»d rocken mehl/bach
halber/weychs darnach in esing / vnndzum andern
abermal bachs halber/zuM dritten bachs wol . Des
brots einwenigin einbecher weins/gibe güten efsig-

Rügelin vonn gerlbenweinstein/langen Pfeffer /
vnd effrg/zu drei malen drein geriben / thuns auch.

WLirtz vnd biergewerm t/gibt guten wein efsig.
Weiden diltap der nie auffdcn gründe gehet / be^

helt güten ejfig.
HWie manesflg sol machen nachder menge/aujf

7 . S. 9. füder odder mehr/welche kunst auß
rechter Philösophia kompt .

Item mann soknemrnein eychen väßlin/wkeekn
halb thonnen/vnd thä darein auffden vierdteneeyl
Jättneffrg/vnndspnndt das pass zä/vnnd leg esin »

Somer



Von Essg . . tu
6 mmv an weg da die Unt am aller? mcyfien wan¬
dele / damU man cs weydelichmit den füssen hin vn
he« welger vnd stoss/das fol stbenwocherr alsogesshe
hen/darnach spunde mans arrffvnd leert es avffem
leFerinttdenschopffdassesnitdaraüffregnee/dar -
nach was man darein füllen wil/es sei wein 08 hie«/
das sol man scheumen am steden / darnach das dar -
einAiesten alsvil dubrüfest dass de« estrg sauer ge-
nägsei/dasseemSgarbeytenindiemateri die man
darein gegossenhat/geussrmanzuuil darein/so vee
dirbrer/vndtass ibnalsoarbeyren/sobleibt ergue .
k) ie ist auch zu mercken dass mann einZwerch Hand«
von dem Hoden einzapssen loch .boren sol oben an bei
denorren/alles des halben/dass es mögluffr haben /
dannderestigwirdrauss dem zerrütten lnfft/aber
der spunde soll obengedecker sein mit einemsteyn.

Auch söl manhabeneinrürholtz dass dagehet biss
aft dengrundrdes vass ! vnd alle ea^ dreiodder vier
mal rüren/vn wider mit dem stein Zudecken / damit
nichts vnreins darein fall . Wann das vässlin voll
ist worden / so genst man den essg inn etngross vass/
vnd lest noch ein maß odder Zwölssin demvässlin /
dem grossen vass solruauch zäpssen löchereinmach
en/vnd thä mit dem selbigen wiemir dein vorigen ist
geschehen/vnd mir demkleinennachuolgenr wiemir
demgrosien . '

Jtan du sole hie merckm dass du inn das vasssole
ikhun/sauerteyg gemengt mit gestoffem Pfesftr als
Groß als ein favst/pii Honigauch darunder ein löffel

P voll



poll/das Wirt sehr bald sauer .Item wanndasgroß
vaß vol ist worden/sogenß das halb tbeyl in cin an¬
der vaß/vnd tbu jm in aller maß rvie vor/so magst «
als vi ! estrg machen als du rvilt/auch mager nimer
verderben/wann du jn also zu füllest / Wen er aber
vberfülr wer/so mag er nicht arbeyten/deßgleichen
wann man jnnit fült/so verzerr erstch Ln -m selber/
HmdwrrtZu nichr .Allo mag einer estrg machen auß
faulen oder seygern wein oder bier/daß mann sunst
muß aussdiegassenschürc/dasist bieder alles gut »
Auch istzu wisien/so du nie magst haben wein zun»
füllen oder brer / so geuß regenwastser darinn vnge -
soreen/aber doch gewermbe/das machet auch essrg/
mann muß aber nie soutldareingiessen des wassert
als des weins oder bier . '

KEin andere kunst/wiemangütt ^
effigsolmachen .

preß vnzeicrige weinbeer auß/rnstybe ste sthon?
H>nd schüe andern ejsrg darnnder/vnd so der drei rag

festehee/fo seyhe jhn vondem leget/das rhü ossr/ >«
astu guten cssrgzu aller Zeit.

H Estrg auß bier machen»
XXim bier vnd sevds/vnd wenn es kalt wir-r/st» leg

fanerkeygdarein/vndgerösteodergebrente erbsen/
fowirr behend guter esstg. Jeemwirssm die büeren
fo es girre dzeizeherr weytzenkörner/vnd rinden von
vocknem brot/vttttdein wenigMrrra/so wirdrauß
dem bier estrg.

Iremnim viermaßwaffers/pttd ein qvinrevb<&^ : ■' nt#



V-flLffkg- kv§
vlg/vnd einmassweins/vnd sends wol/vnd thäs irr
ein väßlin/fo wirr es sauer .

HEinanderrunstessgZumachen . Z
Nussbaumen wurtzelchuinnwein/sowkrdtgLs

esstA darauss/seud wein inkupsseren oder mosten ge^
schirr/vnd scheum denwein eye er stchgesetzt / so wrre
esttgdarauss .

ItemnimDersten/r - ststeirrneirrer Pfannen baß
fie ietzt schwarq wil werden I vnnd rhu sie Lnwein/so
hast » in zweien tagen ^ neenessig.

^ ddernimeinn kru st rocken brorgeröstinn einer
messenpfannen / vnd lass nitgar fiedenrwerden/vn
rdn denselbenwein Lnneinenkrög/so hast » Lndreien
oder vier ragen guten cssrg.

AEsstg zu machen dass in einer bet
' jm mag tragen .

- Weinstein leg neun odder zehen tag inn ein gSeen
«fftg/darnach wan du in herauss hastgechan / sodör
r « in an der Sonnen/vnd wan er wol dürr ist / so leg
jn widerzehen tag in güten efftg/darnach rrücken in
aber/vnd stoss in aber kleinZn mehl/vnd chä einwe,
nigineinglass volwein/sohastu gueenessrg.

Eindürrvasslasswolbindenvnbereyeen/Vnninr
darnach ein halb mass güees gebrenes weiirs/sthürs
4nLn dasvaß/v» schlagdas vass zä/vndwelger das
gar wol hin vnd her/biss dergebrautweindareing«
yet/vn so es vngeferlLch ein tag / zwen od dreian des
sonnen gelegen/ so schür als dan ein mass ess# 6 auch
dartnn/sodann derselbig auch ein rag odder Zwen

P tj Htinn



darin gewesin / als dan nimden abkdmenden e strg?
feüdjhn meinem mefftnemgeschirr / verschaum ihn fl , ?
saübcr/rnthu jn gleichalfowatm in das vaß ^vnd
nim zu einem sechs eimerigen väss lin / einn Vierling
vonn einem pftindr fchweer Berrram/zerfchlag die
wurtzel -^-ndbinds aneinschnur/vnndhencksanffs >
halbrheylins vaß/vnborinden vorder » bodenob ?
ein loch einesdaumensgroß/dasselbigloch folru für
Vnd für offen lassen / dessgleichen oben denpundren
nur mir einem holen zigel verdecken damit der effrg
luftr hab/vn laß dichnie irren/das an den enden da
deriuKhineingeher/vil kleinemücklin fitzen/esiss
ein Zeichendaß der esirggereche wirr/mann svl auch
allezeit das vaß vmb eingätö wahn lassenr ^ < ■>

Etliche Artznepen Zu krWgimg der
jIaeur/vnd magen des menschen/So einer nach

, langer kranckheie noch schwachim Hirn
vndhavpriss .

Im einmaß weins / vnd ein loeh MvfcarblK
binde inn ein tüchlin/zerstoß ein Muscaenust
klein/binds auch inn ein reines tüchlin/henck

bke bede also in diemaß weins/drei rag vn drei nacht
- aß der wein die krasse anneme/gibs dem krancken
zu trincken/iezu vier malen einn rag / des morgens
nüchrcrn/vnnd ein halb stund vor Imbs / vn nacht
mäl/vnd zu abends so er zu beeh wilgehen . Vnddie
weil er auß einer kaneen rrincker/sol man fm ein an ^
dere zürichrc/damir jm nir abgehe/gib jm iedes mal



V - nArtzrrH. I
auffein Eierschalen vol/biß jhmbast ^vitdt . Darm
lange stechtagenwöüen lange Lrtzneihaben -^ "

-
' '

Mann mags auch eim geben der stedtsrveheim
Haupte har .

KFumMaaen .
Ein Leder menschder einkalten magen hat / ist&

nes bleychen angestche.
wer einen verschleimpeenMagenhat/den hilsse

kein artzney / die bösendünst im mage verschlosten/
rverdendannvorgepurgievt vnd außgerriben .

Zeychen eines kalten magen feinde/R .evptzung>
aufffchmecken / bitterkeit inndergürgel/derfodt /
stedtig fpenzen/vil fpeychel / hungert vtt vnd dürstet
jelten/iffee feer/hat einbleich angesichr. Ist jm aber
dermagenn erkaltet mit trvckenheit vermischt / (a
dürstet jn avch/das kommet von Melancholeien .

Zeychen eines verhitzten magens mit vnnarärlL -^
cherhitz/seindt steter durst/feltzamer hunger/bie ?
terheir des munds/gilb als faßran / rruckenheyr der
zungen/mag kein subtile speiß/sonder grob wol ver
dewen/mag vorhitz keinenwarüre rranck . rrincken.

Soliche verhitzung des maaens Zu natürlichem
stand zu bringen/soltu niestenHeiß diekalternarur
ist/als Ampffer / Melden/Lacruea/Mohnbleteer
gesotten/vnd nie heyß geesten/vynd fisch mir schüp-
pen/die in frischen schnellen wastern gehen.

Ein ander Artzney . Mach einpstaster von kalter»
dingen/als vo R .osen/haußrvurü/zerschlagen sauer
rpMLorianher/ ^ rst<ff/Zhjsch/od bestkeichjhr »

<4 « 4 : . . .

"
. . p iq mit
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Mke^ ofenoderViolSl . wer da einenkalte magen
hat/als von kalter speißoder tranck / dem soll man
helsten mit würg vnd kreutern warmer naevr .

Nim kämet ein tot / Galgane ein halb to t/ Muj >
catblü ein halb quineen / langen Pfeffer einquint /
paridiskorn/Steinwurtz/Zimmetrinden -iedesein
quint/Zvekers sonil genüg ist/mach ein laewerg/die
nätzaLleagvndnachtdrei mal . Fm Sommer mo %*
gens frü nücheern/drs abenrs am berhgang / vnnd
zn Mitternacht . Fmwinrer morgencs nüchtern /

.des abendes am berhgang/vnnd zu Mitternacht «
Mercksodudielarwergenzu dirnemen wilt/solen
daruor nücheer sein drei stund/darnach auch vier
stundt/odder auffs wenigst drei. Nim dieersten drei
rag einer Haselnuss groß . Die andern vier cag einer
kleinen muscat groß/die ander woch auß/einerge »
fen mufeat groß .Die dreiwoch einer welschen Hasel/
mrs .Bei dem bteib biß dir besf :r wirdr . weit du der
artznei brauchest / hüe dichvor kalter speiß / tranck /
rvaffer vnd allertey stfchen/grün vndgesaltzen/aust
genommen gar kleine fischlin/ machs wot ab mit
gewürtz vnd saffran / gekocht mir kleingeschnitten
zwibeln . k)üe dich auch vor kompostkraut/vnd al -
lerleymilchspeiß vnndgerevchren garstigem feisten

"steysch/alren madigenkäsen/vnd vor alten vndew -
ßgen speisen.

Bibenel/Encian/Zktwen/dke drei gepüluert/vnd
vffnassesbrotgesehwee/geeemperierrImber/musF
cat/Negelm/istdemkaiccnwagen gut/vnnd für

dnrA
k -
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durst/daß diewa fferkelt nievberhandr nkmpr-alst»
dienet knoblauch/merrckrig/Ianch/ro !) 08 gesorre»
geffen/ der groben narue/dauon die narue L subtil«
Menschen gekrmckt/darumb seindi« satsenerdacht .

Ein armer der «in verkalken mag « har/der erinck«
so er z« berb wilgehn intim warmen bier/Galgan /
Rümel/vndwetß « eyrauch/ist «simwinrer . Fm
Sommer daeffer « nie wermen » Lber der reichnen»
in der ÄpoeeckmDialangam vnd Diacimtnum .

Wer nit lusthat jeessen/der mach/m ein salFmkt
knoblauch/vnd ntm dreiblerrer vö Salbey -vndein
wenig brot vnnd sakq/zerstoß das vndzerrrtbsmtr
« fltg/vndebudenRiioblauch darin/nimzwo z«ben
Imb «rs/vn dretssigpfeffer körnee/zerstoß diMein
» nd rhu st« daxzu/vnd geuß «ffigdaruff / vnd meng
es wol/Solchr salsen solt»drei »dder vier rag «ff«»/
so Irwinstu gären lustzuesse».

Ä ll« fpeiß vbrr di« natttr/da - ist st,einer der meh»
nimmerwenn es seinernarnr bequem ist/di« bringt
Zninn kranckheit .

Der magenwirtgekedtgetvnnd verseerr von dev
fpeise/die allju kalt oder b«yß-zu seer g«saltz «n/od-
der zu seergeestlgr ist/vnnd di« beim ftur brenqtechr
tst wo,den/sonder fit sollen all «inmaß haben.

intt feint Iiib bift ift/ülfo tt nit ßül tt
ken kan/er fcb in einkranckbeye/ofefeirS^rvinefect»
sthnoxffen/oder densieyn.

Zeem alles daß aus dererdenist/oderaoss derer
den « echst/va all«Menschen also woh die »emenan
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Pchdke tygettfchaffe der vier Element/k)eyß/kalt?
reuckcn/fcucht .'vnd wer lang lebe wil/der verrvar»
del ie einsgendas ander/alsdie keltmirder hitz/vn
die hitz mit demkalrett/vttd das rrucken mirder fett-
chee/vnnddas feuchtmit dem rrucken » Also ist der
selig vud weiß/der derzeirachrer/Vndiemaßsolcher
eemperatur/rechr trifft/vndalso mirweissbeit ordet,
iichenlebet.lvakgütegewoubeitbeheltgätesttten/
vrrdgibtgär end.So bewarer mejstgkeir diegesund*

heir .Dann alle- daßdem leibzägehörr/soll
vndmuß meffkglichgeschehen.

GZu Frankfurt am Meyn/Be ^ ChristLarr
^ EgenoMtt/Im Ma ^ ett/Änno

M. D . XLIIII.
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